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Uhrenfabrik

101
Heinrich Maire

La Chaux-de-Fonds Nr. 18Umsonst!
101 Gold-, Silber-, Metall- und Stahl - Uhren

Nr. 1205, 515, 358 und 255. 3 Jahre garantiert
offeriert unterzeichnete Firma gratis den Lesern des „Hinkenden Boten". 301 a

Es genügt, nebenstehenden Schein 101 auszuschneiden und denselben nebst

genauer Adresse genannter Uhrenfabrik bis am 15. März 1918 zuzusenden, um an der
unter Aufsicht des Herrn Notar Henri Jacot stattfindenden Yerlosung obiger Uhren
ohne jegliche Kosten teilzunehmen.

Ziehungslisten der glücklichen Gewinner kiinnen vom 30. März an"gratis'bezogen werden.

Grosse Vorteile

Direkter Verkauf

an Private

Solide Ware

Auswahlsendungen

Uhrenfabrik „MYE" Heinrich Maire

Reelle Garantie

Bei Aichtgefallen

Umtausch oder

Geld zurück

Auswahlsendungen

La Chaux-de-Fonds Nr. 18

Prachtkatalog gratis und franko.
Sehr vox-teillisafte IPreise-

Einige Preisanmerkungen :

Nr. 5363 Metall-Anker-Remontoir, graviert Fr. 6.90

„ B310 Nickel-Tula-Remontoir, extra solid „ 9 3;
„ 5112 Feine Stahl-Zylinder Remontoir « 9. >0

„ 5434 Silber-Zylinder-Rem., 10 R., schön graviert „ 19.50

Nr. 515 la Silber-Anker-Rem. MYR, 15 Rubinen Fr 21. —

„ 51007 la Silber-Tula-Anker-Rem MYR, 15 R. „ 24 50

„ 51110 Gold-Damen-Zylinder-Remontoir, 14 K.. „ 34.—
„ 1205 Gold-Anker-Armbanduhr. 14 K „50.—
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IldrenkadrUi

101
Heilli ied Zlaire

là Ldàux-à-ààs 18îllllîsvnst!
IM Kolli-, Kübel-, I^etsü- um! kwbl-üblen

Fr. 1205, 515, 358 uiili 255. 3 àlire Kiiiiintiert
ollsrisrt uutsrîisioliimtô ?irma àsu I.sssru àss ^Hiu^suàsu Lotsu^. soix

Ds ASUÜAt, iKzdônstàsiiàiZQ Korsin 101 ausîiusollumàoll uuà äsusslbsu usdst

Auuausr ^.àrssss Asnauutsr Iltirsukadrilc bis am 15. Uìir? 1918 ^u^ussuàizu, um au âsr
uutsr àksioàt àss Ilsrim Rotar Ilouri laoot stattkuâsuàizu Verlosung odÍAsr ^ Hllrsu
«Ime ^eAlielie Xosto» tsil^uuàmsu.

Nolmngsliston iler glücklichen lZevkinner können vom Z0. »S» sn"grstis bezogen «eröen.

Ki-«88e Vorteils

viràter Vecklluk

all tiivllà

8o1ià Rku e

áuMAdlzellàllZell

Illii-källä „U^k" »einnck ^sîw

keelle Kllrlllltie

ksi NcktKkfllîlell

oàr
ltelà Zurück

àMànàWii

I/a Olluux-âo-I'oiills I^r. 18

kraâtlîàloA 'à Ai atÌ8 uvà krauko.

Llui^e rreissmuerkuiixeu:
Fr. 5353 Fletall-à^or-lî-emontoir, graviert Rr. 6.90

„ 5310 Fioksl-I'iiia-Relnonloir, extra solià „ 9 3)
^ 5112 Reine Ltadl-LÛ^Iinàor Remontoir „ 9. >0

„ 5434 Liider-^iinàsr-Rem., 10 R., sàôn graviert ^ 19.50

Fr. 515 la Lilder-à^er-Rem. N?R, 15 Rndinen Rr 21. —
51007 la Lildsr-'I'nla-^àvr-Rem ^IVR, 15 R. „ 24 60

^ 1205 ào1à-^.nl!er-^rmdanàndr 14 R / » 50.—
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Bitte
wenden

J>aarfär0emtffef zzzz
©raue unb mifjfärbige fëaare

werben in natürlichen ïon ge;
färbt. SSerfauf bcê beftcçiftte;
renken ^aainneberÏKrftelIer.
^retê fÇr. 6. 50, fotuie fätntl.
befannter ÏRarCen tn g-ärbes
mittel fcbon bon gr. 3.50 an.
(Sbenfaùê werben (Sin;
lagen ufw. in jebcm fÇarben«
ton, ,,aucf) ÇeUcvc garOcn" ges
nau nach 2ftufter fiiftf) auf;
gefärbt. 208 A

la Svcjtalgc|üi)ätt fur tu.iftgererf|teëj©anrfâr6eit. Satatog
über Färbemittel, XoilettenarttCel, foroie ©anitätS; unb bbgicnifäje,
atitifrl gratis un6 franto. Saufmann, ßafcrncnftraSe 11" - " ' 2274 ~ *Siirid). Selepfjoit Sclitnit.

^euioti$in$!
Sitter feine Teilung finbet gegen

Wieiften, @licbert»t(| uttb
©elenfriieumatiêmu«, fann Çitfe
finben buret) 53üljler§ felbflerfunbeneS,
lOOOfatl) «profites 3iatur=.©cilmittel
unb in Wenigen îagen bûflftdnbige Se»
freiung bon feinen qualboflen Stbmctjen.
SMeitS SDÎittei, SÖïtt)IcrisI, gefe^tiii ge-
fd&ttfct, elbg. patent 9lr. 2807C, ifi ju
haben in ber 3ofef=$lJJOtbefe bon Dr.
îliftlinger, i}iirid). »erlangen Sie
Orofpelte unb gTeugniffe, bie gratis ber;
nnbet toerben. 227 A

Verwendet ^fitiovi il..als bester u j
Eidgenössisch« Bank H.-0. Bern.S,ÄSSSS.non Geldern auf festen Cermin und gegen Obligationen und Kassascbeine. Einlagebefte. An- und UerkaufS
wonWerucbriften, Aufbewahrung und Uerwaltung won Wertpapieren, Uermietung won Geldschrank!Schern,^
oupon*-inlö$ung. Humblungen in Amerika u. andern Uleltteilen. Eröffnung won Krediten. Geldwechsel.

Wer irgendwelche Anzeichen der Nervosität bei sich verspürt, wie Angst-
gefühle, Erschrecken, starkes Herzklopfen, heftigen Kopf-
schmerz, Verdauungsstörungen,

Schlaflosigkeit
Gemîîtsverstimmungen usw., der warte nicht ab, bis es zu spät ist, sondern
nehme regelmässig ein so vorzügliches Nervenstärkungsmiitel, wie es das

„Nervosan" ist, das sich glänzend bewährt hat und das dank seiner auf streng
wissenschaftlicher Basis beruhenden Herstellungsweise von vielen Ärzten warm
empfohlen wird. ,,Nervosan" ist in allen Apotheken erhältlich, doch hüte
man sich beim Einkauf vor Nachahmungen.

Depots in Bern in den Apotheken : C. Bornand, Schwanengasse 11, G. Sclimid, Kram-
gasse 21, A, Kimchel, Länggasse 28, B. & W. Stnder, beim Bahnhof, Apotheke rum alten Zeughang,
Waisenhausplatz 21, Walter Mosiniann, Bollwerk 19; F.Moslmann in Langnau; Apotheke C.Kür-
Steiner in Thun; D. Orewar in Meiringen; 0. Suidter in Lnzern, sowie in allen Apotheken von
Basel, Bern, Lnzern, Biel, St. Gallen und Zürich. 212 a
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kitte
«enilen ^ V ^

KcrcìrfârbemitleL nmn
Graue und mißfärbige Haare

werden in natürlichen Ton ge-
färbt. Verkauf des bcstcxistte-
renken Haaiwiederhrrsteller.
Preis Fr. 0. 50, sowie sämtl.
bekannter Marken ,n Färbe-
mittet schon von Fr. 3.50 an.
Ebenfalls werden Zöpfe, Ein-
lagen usw. in jedem Farben-
ton, „auch hellere Farben" ge-
nau nach Muster frisch auf-
gefärbt. 208

l» Spcziaigc>a,äft fur kunstgerechtes Haarfarbe». Katalog
über Färbemittel, Toilettenarnkel, sowie Sanitäts- und hygienische,
Artikel gratis und franko. F. Kaufmann, Kaserncnstraße 11- - 2274 "Zürich, Telephon Selnau.

Rheumatismus!
Wer keine Heilung findet gegen
Gicht, Reisten, Glirderweh und
Gelenkrheumatismus, kann Hilfe
finden durch Bühlers selbsterfundenes,
Ivoosach erprobte« Natur-Heilmittel
und in wenigen Tagen vollständige Be-
freiung von seinen qualvollen Schmerzen.
Die!-« Mittel, Bühleröl, gesetzlich ge-
schützt, eidg. Patent Nr. 2807S, ist zu
haben in der Josef-Apotheke von Dr.
Aistlinger, Zürich. Verlangen Sie
Prospekte und Zeugnisse, die gratis ver-
iiNdet werden. 2S7 ^

^^z^^Verv/enciet ê ^NR»IVVI»..^is bester u ^

xiUgînSîîUcbe Sank N.S. kern.
von SeiUern ant testen Termin unâ gegen vbiigatlonen unU Kassascfteine. Liniagebette. Nn- unä verkant!
vonwertscdritten, Nulbelvakrung unä ver«ai»ung von Wertpapieren. Vermietung von gellisebranktUciiern,^
eoupons-einlSsung. ttuszabiungen in Nmerikau.anâern Weltteilen. LrSttnungvon^reckiten. SelUiveeftsel.

^Ver ir^eodvelebe à^siebso der Nervosität bei sieb verspürt, vie /ìngsî-
gvîûklv, sîsi»Ice» U«i»zc><Iopfei,, keîìigen
svkmsn^, Vei'ilsuungsstöi'ungsi,,

SokIsîlosiglcSiî
KemûîsvensîîmmungSn usv., der vs-rts niebt ab. bis es spät ist. sondern
nebine rsAelmÄSsiA ein so vor^ü^iiebes lilvnvensîsi'Ieungsmîiîel, ^'ie es das

ist, dns sieb Abtn^end bsvâbrt bat und das dnnk seiner nuk streng
visssnsebnktiieber Lnsis bsrnbsnden HsrstsIIunKsveiss von vielen Xr^tsn vnrin
sinptoblen vird. ,,A>ei>vl»ssn" ist in niisn -^.potbàen erbültiieb. doob büts
innn sieb beim Liuknnk vor iàebnbinunKkn,

Depots in Iteril in den iVpntiieken i Itoinnnd, LelivunenZÄsss 11, b. Zolimià, Lirain-
Altsss 21, á> Iriiucliel, IrÄNKAÄSss 28, L. là IV. Ztnder, dsiin Lêtìiniiok, -Vstotlieiie rum lìlteil Xeu^illttis,
ÏVàsntlêlnspià 21, VVniter Vlosiinuun, LoUvsà 19; Ao»Im»uu in bsu^uuu; ilpntstelis b. kiir-
stgiuvr in Ikuu; v. bieu ur in Zleiriuxou; V. Zuidter in I-ursru, sorvis in slleu Xpotiislien von
Lussl, Lern, Imreru, lîiei, Zt. bnlleu und /iliieti. 212^
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PT Sie tun gut daran, stets eine Flasche

ZELLER'S WUNDERBALSAM
im Hanse zu haben. Dieser in vielen tans end Familien hochgeschätzte nnd viel gepriesene Wunderbalsam hat in den 50 Jahren
seiner Herstellung nnter den vielen Hansmitteln einen Ehrenplatz erworben. Tausende verdanken ihm Gesundheit nnd Heilung
von ihren Leiden. Tatsächlich gibt es kein Mittel, das in so mannigfacher Weise Verwendung findet wie Zellers Wunder-

baisam, dank seiner vorzüglichen, aus altbewährten Pflanzenstoffen bereiteten Zusammensetzung.
„Ihr Wunder- Herr H.W. in Luzern schreibt zu seiner Bestellung fol-

gendes: „Bitte Sie recht höflich um gefl. Zusendung einer
Flasche Wunderbalsam à Fr. 2. 20 per Nachnahme. Ich hatte
Gelegenheit, die Güte und Nützlichkeit des Wunderbaisanis
zu erproben und kann Ihnen mitteilen, dass derselbe in jeder
Familie zu finden sein sollte, denn ein besseres und nütz-
lieberes Mittel als Ihr Wunderbalsam Hess sich gar nicht finden.
Ich werde offenbar innert kurzem in den Fall kommen, eine
grössere Quantität von Ihnen zu beziehen. Werde mir aber
auch ein Vergnügen daraus machen, dieses Heilmittel beij oder
sich bietenden Gelegenheit angelegentlichst zu empfehlen."

Frau R. in St. Nikiaus bei Koppiçen bestellte eine ganze
Originalflasche und schrieb hierzu: „Mein Mann
leidet an einem Magenübel, da leistet ihm dieser
Balsam gute Dienste."

Frau R.-Z. in Hinterwil-Uerkheim bestellte eine
halbe Flasche Wunderbalsam und schrieb dazu:
„Teile Ihnen mit, dass ich mit Ihrem Wunder-
baisam sehr zufrieden war, denn er hat mir für
mein langes Magenleiden sehr gnte Dienste ge-
leistet. Habe den Balsam auch andern bestens
empfohlen, welche auch oald von Ihrem Balsam
Gebrauch machen werden."

So schreibt Herr G. B. in Laupen (Bern) : ,n
baisam hat den richtigen Namen, denn^ meine Frau sagt, sie
könnte nicht mehr ohne solchen Bein. Sie hat ein böses^ Herz-
leiden und musste vor ca. drei Jahren eine lange Zeit aus-
setzen wegen Herzklappen-Entzündung. Nach langer Zeit
endlich wollte meine Frau nun wieder zur Arbeit. Doch der
Arzt wollte nicht, denn er sagte: Sie sei nicht mehr zum
Arbeiten und sprach ihr fast das Leben ab^ Meine Frau hat
es doch probiert (sie ist Weberin) und hat hie und da Wunder-
baisam genommen. Sie merkte bald, dass solcher ihr gut tue.
Und beute nach drei Jahren arbeitet sie noch fest und kann
auch wieder schlafen und liegen bald auf beiden Seiten, was
sie nicht mehr konnte. — Senden Sie mir daher nun gerade
zwei ganze Originalflaschen à Fr. 6.50."

„Seien Sie so gut und senden Sit mir eine
Flasche von Ihrem berühmten Wundt-rbalßam.
Habe schon mehrere Male von Ihnen gehabt und
auch schon von anderen Sorten, aber von allen
Ihren am besten gefunden", schreibt Frau E. R.
in Bözingen.

.Senden Sie mir sofort, zwei Stück ganze Ori-
ginal Haschen à Fr. 6.50. Wir sind sehr zufrieden mit
Ihrem Wunderbalsam, er hat noch nie seine Wir-
kung versagt. Diese kostbaren Tropfen sind für
uns zn einem unentbehrlichen Arzneimittel ge-
worden", schreibt Herr Cr. Sch. in Ostermuniligen
bei Bern.

„Ersuche Sie höflich, mir Unterzeichnetem eine

grosse Flasche von Ihrem echten, weltberühmten
Wnnderbalsam zu schicken. Habe die letzte Fla-
sehe diesen Sommer schon aufgebraucht, denn
ohne diesen Balsam kann ich nicht mehr sein, der
sollte in keinem Hanse mehr fehlen." So schreibt
ans Dankbarkeit für die guten Dienste, die
dieser Balsam ihm leistete, Herr J. D. G-. in Tössriedern _
Eglisan. I Ihnen neue Kunden zuhalten in Lyss nnd Umgebung.'

Dies nur einige wenige von den vielen tausend freiwilligen Anerkennungsschreiben, die uns täglich unaufgefordert zu-
gehen. Insbesondere wird immer wieder hervorgehoben, dass dieser Balsam bei allen Magenbeschwerden sich ausgezeichnet
bewährte. Es ist leicht begreiflich, dass alle Schädlichkeiten, die auf den Magen einwirken, einen grossen Einfluss auf das
Wohlhefinden und die Gesundheit des Mensohen ausüben. Appetitlosigkeit, Uebelkelt, Erbrechen, Aufstossen, Blähungen,
Magenerkältung und Magenschmerzen, Magensäure, Darmbeschwerden, Grimmen, Leber- und Milzleiden, Unterleibs- und
Yerdauungsbeschwerden sind auf Störungen des Magens zurückzuführen, welche zu chronischen Magenkrankheiten Ver-
anlassung bieten können. Gegen alle diese Leiden dient dieser Balsam als ausgezeichnetes Vorbeugungsmittel, wie auch gegen
Influenza wie dies sc 'on oft bestätigt wurde. Des weitern wurde in sehr vielen Fällen konstatiert, dass dieser Bftlsam bei
Asthma Angina, Schluckweh, Halsentzündungen nnd sonstigen Halsleiden, gegen Zahnschmerzen, entzündetes Zahnfleisch,
gegen Nasenbluten, Ohrenschmerzen, entzündete Augen nnd Brandwunden mit grossem Erfolg angewendet wurde. Ins-
besondere wird auch die desinfizierende und heilende Wirkung bei allerhand Wunden rühmend hervorgehoben. Zeller's
Wunderbalsam, der an der Schweiz. Landesausstellung in Bern 1014 mit der höchsten Auszeichnung (Goldene Medaille) in
der KollekUvabtcilung Pharmacie prämiiert wurde, hat tatsächlich Weltruf erworben, da Bestellungen aus allen Ländern
eintreffen, und ist es speziell die persönliche Empfehlung von solchen, die diesen Balsam erprobt haben, die diesem in so

viele Tausende von Familien Eingang verschaffte und diesen zum nn-
entbehrlichen Universalhausmittel machte. Keine der vielen Nachah-

mungen kann sieh eines solchenErfolges rühmen .Zeller'sWunderbalsam
enthält keine giftigen od. zn stark wirkendenStoffe, kann daher auch nie-
mais schaden, sondern wird in jedem Falle seine wohltätige Wirkung
ausüben. Man verlange daher stets in allen Apotheken den allein
echten Wnnderhalsam von Max Zeller, Romanshorn, welcher niemals
offen, sondern stets nur in Originalflaschen zn Fr. -.60, 1.20, 2.50, 8 80

nnd 7.— erhältlich ist. Wo nicht erhältlioh, bestelle man direkt hei
den alleinigen Fabrikanten 258 A

„Senden Sie mir gefälligst eine halbe Flasche
von Ihrem berühmten Wnnderbalsam, ich kann
ohne diesen nicht mehr sein, er hat mir bei
Kehlkopfentzündung sehr gute Dienste geleistet",
schreibt Herr SI. Sch., Sçhinznach.

Herr F.D. in Lyss bestellte eine Flasche und
schrieb dazu folgendes: „DieserBalsam leistet uns
auch gnte Dienste. Es ist schade, dass ich nicht
eher von Ihrem Balsam bestellt habe. Er ist aus-

gezeichnet für alles. Wenn es möglich ist, so werde ich

Max Zeller Söhne, Apotheke, Bomanshorn.

Gutschein Nr. 350
Damit jedermann sich von der grossen Heilkraft unseres
Balsams überzeugen kann, senden wir gegen Einsendung
dieses Ausschnittes u. 10 Cts. in Briefmarken f. Rückporto

Gratis : 1 Mnsterfläsehchen.
Name:

Beruf:

Strasse :

Ort:

Kanton: -
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M?" Sie îun gut rßsnsn, stets vine klssvke

?ci_i_cn s «u«iocn»»i_skin
im Danse 2N kabon. Dieser in vielen tanssnà Familien kookgesoküt2ts nnà viel gepriesene Wnnàsrbalssm kat in àen 50 àakren
seiner Herstellung unter àen vielen Dansmitteln einen Dkrsnplat2 erworben. l'ausenàe vsràanken illiu Desnnàkeit nnà Deilnvg
von ikren Deiàen. I^atsäokliok gibt es kein Mittel, àas in so mannigkaoker Weiss Vervenàung Loàet ^?is Tellers Wun àer-

baisam, àank seiner vor2Üglioken, ans altbevükrton Rüan2enstokten bereiteten Tnsammenskt2nng.
_Ikr Wnnàer- Dsrr D.W. in Dn2ern sokrsikt 2N seiner Lsstslinng kol-

genàes: „Ritte Lie reckt köüiok uin gsü. Tusonàung einer
Dlasoke Wnnàsrbalsam à Dr. 2. 20 per Daoknakms. Iok katts
Delvgenbsit, àis Düto nnà Düt2liokkeit àes Wnnàerbalsams
2N srprolien nnà kann Iknen mitteilen, àass àerselbe in Heàsr
Damilis 2n ônàsn sein sollte, àsnn ein besseres nnà nüt2-
lieberes küttel als Ikr Wnnàsrbalsam liess siok gar niokt koàon.
led tveràs oüsnbar innert Knr26m in àen Dali kommen, eine
grössere Quantität von Ibnen 2N bs2Ìeksn. Waràe mir aber
»llok oin Vvrxllllxon àarullo màsn, àiosos Soiimittol d«i àj làsr
siok bietvnàen Delegenksit angelogentliokst 2N emxkeklon."

Dran R. in Lt. Diklans bei Dopxigen bsstellts sine gan2g
Driginalüasoke nnà sokrieb Kisr2n: „klein klann
^iàet an einem klagsnübsl, àa leistet idm àiessr

Balsam sskr 2nkrieàen ivar, àsnn er kat mir kür
mein langes Slagenleiàon «ekr gute vionsto gv-
leistet,. Dabe àen üalsam anok anàern bestens

Lo sokreibt Dsrr D. L. in Danpen (Lern) :

balsam kat àen rioktigsn Damen, àenn meine Lagt, sie
könnte niokt melir obne soloken sein. Lie kat sin böses Der2-
leiàen nnà musste vor oa. àrei àakrsn eins lange Tsit ans»
set2sn vegen Der2klapxsn-Dnt2ûnànng. Daok langer Teit
enàliok sollte meine Dran nnn vieàsr 2nr Arbeit. Dook àer
^.r2t sollte nickt, àenn er sagte: Lis sei nickt mvkr 2nm
^.rbsitsn nnà sprack ibr käst àas Deben ab Kleine Dran kat
es àook probiert (sie ist Weberin) nnà bat kis nnà àa Wnnàer»
kalsam genommen. Lie merkte kalà, àas» soleker ikr gnt tns.
Dnà kente nack àrei àakrsn arbeitet sie nook kost nnà kann
anek visàsr soklaken nnà liegen balà ank keiàen Leiten, ivas
sie niokt mekr konnte. — Lsnàsn Lie mir àaksr nnn geraàe

„Leien Lis so gnt nnà senàen 8i« mir eins
Dlasoke von Ikrsm berükmtsv Wnnàsrbalsam.
Dabs sekon mskrsre klalv von lknen gekabt nnà
anek sokon von anàsren Lorten, aber von allen
Ikren am besten geknnàen", sokrsikt Dran D. R.

.Lsllâeu Lis mio soioot ^vsi Ltàà xss-s vii-
ginalüasoksn à Dr. 6.50. Wir sinà sekr2nkrieàen mit
lkrsm Wnnàerbalsam, er kat nook nie seine Wir-

àx vioss ksstbsrsn ?>rvj,kss swà kiir
uns 2N einem naentbekriieken Arzneimittel gs-
voràsll», svdrsidt llsrr V. 8sl>. ill OstsiilllllläiASll
bei Lern.

„Lisllsiis Sis kiiiiisli, lliirl/ntsi^sivllllstsill sills
grosse k'lasoke von Ikrsm eobtsn, veltberiìkmten
VV^nnàerbalsam 2N sokieken. 2ake àis 1st2ts I'la-
soks àiesen Sommer sokon ankgekranokt, àenn
okns àiesen Laisam kann iok niokt mekr sein, àer
sollte in keinem Ranss mekr keklsn." Lo sokrsikt
»ll» vsllkdllrksit k«? àis xlltsll visusts, âis
ckisssr Lsisllll, IIim loiststs, Ssii 5. vâ S. ill ?i>ssrioàorll

^ ^ ^ à d it ' I. " à d

^tkma^^ngina, Loklnoknek, Raisentxnnàunaen nnà sonstigen llaislviàev, gegen Aaknsekmerxen, ent^iinàetvs ZiaknSeisok,
gegen Xasvnblnten, Odrensokmer/.en, enì2iinàetv ^ugen nnà Vranànmnàvn mit grossem Lr5olg angs^enàet ^nràe. Ins-
bssonàere virà anek àie àesinti2ivrvnàe nnà keilenàe Wirkung bei alivrkanà sVunàvn rkkmenà ksrvorgskoben. Teller's

^r^ollvkt^rabtoilnog Rkarmaoiv prämiiert >ruràv) kat tatsäekiiek sVeitrnk vmrorden, àa Lestvilunxen ans allen lbanckern

?WIs^i?llssn>ts voll ?llMiIi> n LillASllA vsissliâs llllà âisssll -um llll-
slltbsiiiiislisv iillivsrsuitisusmittsi Màsìits, Xsills àsr visisll tiusduli-
mullAsn k»nu sisk sinss soiciislllirkolAss âmes ^sUsr'siVullàkàum
Slltkâit kslllv xiktixsll vâ, -u stark virksnàênLtoSs^ kalln àaksr Ulllik nis-
mals sokaàsn, sonàern ^virà in ^sàsm Knalls seine v^oklt-ìtigs Wirkung
ausüben. Klan verlange àaker stets in allen ^potkeken àen allein
osiitsll iVlloâsriialsam voll llax üslivr, ItomullSkorn, rvslsdsr lliemui»
oâen, sonàern stets nur in Driginaiüasoksn 2N l^r. -.60, 1.20, 2.50, L 80

llllà 7.— sriliiltiisk ist. Vo llisdt orkäitiivd, dsstsiis mall àirskt ksi
àen alleinigen Fabrikanten 258^.

LekIkopfent^Linänng sekr gute Dienste geleistet",
sokrsikt Herr 8l. Lok., 8xkin2naok.

Ilerr D. in Dz^ss bsstsRts eins I'lasoke nnà

sksr von Ikrem öalsam bestellt kabe. Dr ist ans-
gv2eioknst kür alles. Wenn es mögliok ist, so ^eràs iok

Nüx ZIellvi' 8öliiis, ^.xotàklls, komansliorii.

Nui«i:ksîn »SV

Lalsams über2sngev kann, senàen vir gegen Dinssnànng
àieses àssoknittss u. IO Lts in öriekmarksn k. Rückporto

Rsrnk: 0rt:

117



jeber 3trt (audj alte gäüe):§*r ©licberfud)t, W ©licbcrrei^cn (oft fälfcfjlicfj aucfj atê ©tc^t

bejeidfnet), PF ©liebcrftcifticit, PF" Aronifdjc ficbcrlofe ©rtenfrljcumatismen, PF" $eytn=
Muß, w !Riltfcn= u. ércujfdjmcrjfn, PF" ftcifer £>ald, 1W rbeumatifdje 9îcrotttfd)mcr^n
(Steuraigtcn), pF CSftfjtas), pF 3^= unb ©cfiditeftfjmerjen sc. mcrbett, ofrtte
Sgeriifäftormtfl, rrtftft ftctinbctrt »ob flefreilt bttrtft bte fett Sapaepten heroäbrte,

-- glittet) glän^enb begutachtete ©tnretbung

^t^eumafoü
33omefflic§eg SDtittct gegen anbete ©rïaltunggfranEtieiten tote ~ 83ruft=

fatarrlj, puffen, ^»eiferfeit. 33cfteS 33ot6eugung§mttteI gegen PF 3n=
fluenja. Stele geugmffe bon ärgten, SUpotijefetn unb ©ereilten ttegen jut
©tnfiefft auj im gentraibepot Otto Siebet 31.=®., Sujetn. gebe ^taf^e

^aiuBuiavte) Dtbeumcitol ift betpoeft tn @cf)acf)tel mit obiget ©c^u^matte unb mtt ®e=

braudjganroetfung unb tft erpltltcfi ju jjr. L 75 ilt flüctt ^lf)Otf)CfcU bei Sd)tt)cij.
Nietes altbchiährte $«>n3mtttcl crftrit 9?angcS foflte ftt feinem ftaufe fcftTctt

Schweizerische Uolksbank
jFfimetten, Basel, Bern, Delsberg, Dietlkon, Treibwrg, 0enf, Causanne,

montretwe, itloutler, Pruntrut, Salgnel^ler, $t. Ballen, St. Immer,
Ganannes, Gbalwil, Cramelan, Ilster, (Uetzlkott, Cüintertbur, Zürich.

Jahr Mitglieder Stammkapital Eeeervea Umsatz in doppelter Aufrechnung
Fr Jbr. Fr.

1869 177 7,730 310 204,200
1879 2,113 1,323,310 40,550 322,668,610
1889 5,297 4,386,520 228,300 1,234,402,090
1899 18,958 17,493,390 2,202,940

8,869,920
3,555,715,600

1909 48,133 46,906,010 8,970,314,700
1916 68,620 68,610,409 17,158.809 26.981.182,949

Annahme von Geldern in Konto-Korrent, gegen Obligationen, Depositenhefte nnd Sparhefte.
Abgabe yon Hanssparhassen. Gewährung von Krediten nnd Darlehen auf Wertschriften, gegen
Grundpfand oder Bürgschaft. Übernahme von Kantionen. Inkasso nnd Diskonto von Wechseln,
gekündigten Titeln und Conpons. An- und Verkauf von soliden Anlagepapieren, fremden Noten,
Geldsorten und Devisen. Checks und Kreditbriefe auf alle Hauptplätze der Welt.j Besorgung von
Auszahlungen in allen Ländern.

Ausführung von Börsenaufträgen. Aufbewahrung und Verwaltung von Wertschriften. Ver-
mietung von Tresorfächern. Vermögensverwaltungen.

Beglemente zu Diensten. Strengste Diskretion. i?6 A

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt durch Die Direktionen.
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jeder Art (auch alte Fälle): MM- Glicdersucht, IM- Gliederreißen (oft fälschlich auch als Gicht

bezeichnet,, MM- Gliederstcifheit, MM- chronische fieberlose Gelenkrheumatismen, MM- Hexen-
schuß. Sê" Riicken- u. Krcuzschmerzcn, MM- steifer Hals, IM" rheumatische Nervenschmerzen

(Neuralgien), MM- Hüftweh (Ischias), MM- Zahn- und Gcsichtsschmerzen -c. werden, ohne
Bernfsstörnnq, rasch gelindert und geheilt durch die seit Jahrzehnten bewährte,

^ ärztlich glänzend begutachtete Einreibung

WHeunratoL
Vortreffliches Mittel gegen andere Erkältungskrankheiten wie - Brust-
katarrh, Husten, Heiserkeit. Bestes Borbeugungsmtttel gegen DM" In-
stueuza. Viele Zeugnisse von Ärzten, Apothekern und Geheilten liegen zur
Einsicht au, im Zentraldepot Otto Bieder A>-G,, Luzern. Jede Flasche

Rheumatol ist verpackt in Schachtel mit obiger Schutzmarke und mit Ge-

brauchsanwetsung und ist erhältiich zu Fr. 1.75 in allen Apotheken der Schweiz.

Dieted altbewährte Hausmittel ersten Ranges sollte tu keinem Hause fehlen!

bàmemcde (jolkànk
Mstetten. Sasei. kern, velsberg. vietikon. Freiburg. Senk, Lausanne,

Montreux, Moutier, pruntrut. 5aigne!igier. 5t. Salien, 5t. immer,
Tavannes, Tbaiwll. llrameian, tlster, Aetxliion. Aintertdur. Xüricft.

Uìî^lisàsr 8ì»miulcàpìi»1 L.v«srvs» Umsatz! lu àoppslìsr ^akrseìliillii^
5r. ?r.

1869 177 7,730 310 204,200
1879 2,113 1,323,310 40,550 322,668,610
1889 5,297 4,386,520 228,300 1,234.402,090
1399 18,958 17,493,390 2,202,940

8,869,920
3,555,715,600

1909 48,133 46,906,010 8,970,314,700
19,6 68,620 66.610,409 17,153.809 26 981.182,949

Vnnaiiins von tZeldern in Xonto-Ilorrent, xeg-en vdlixationen, vopositenkekte und ^parkekte.
Vd^ade von lluussparknssen. tleuädrnnx von Crediten und vurleken ant lVertsekrikten, xe^en
Kruiidpeand oder Liirxsoliast. Übornakme von Kautionen. Inkasso und Viskonto von IVoedsoln,
xetnndixten 'i'îtoin und Koupons, à» und Vorkaut von soliden Vnlaxepapieren, kremden Xoto»,
tieldsorten und Vovisvn. kkeeks nnd kroditdrioto ant aiio vauptplätxe der »«It., Lesor^unx von
ttasradlun^en in alleu I/andern. oZ

Vasknlirun? von körsenaukträ?on. Votbevfàrnn^ und Veresaltanx von IVertsokrikten. Vor»
iniotun^ von lrosorkäotiern. Verinö^ensverrvaltuu^en.

ke^lements xu viensten. 8trenxste Diskretion.
dsde Aevüusedts Auskunft virli bsreltvilliAst erteilt dureli Dig Dirslrbi<ZH6I1.
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Bevor Sie ïftre Einkäufe machen, prüfen Sie bitte meine Preise und Qualitäten,
benn eS liegt itt §$rem Qrttetefje, bei ben heutigen teuren Seiten befonberS barauf bebacbt p fein, gut, borteilfmft

unb billig e'njufaufen, meine tonturren^lofen greife erlauben Qiljnen ba§.

£. Olol ter-itloeri,äCa ßbaux-de-Tonds
SBerfanb per tRadjnafyme. Umtauft geftattet. 824 a ;

;

®auttt fitfj jebcr Sîunoe tum bcrSiiteunbUreiStuiirbigfeit ntetnerüBaren überzeugen fattn,
mai^e idj eb. gerne auf SSunfdi îluëttmblfenbnngen in ttbren, Stetten unb ©ijouterielnaren. :

Berren-Ubren
©aranticrt c cf> t e tueigerfaörifat e,^—

Dîo. SOI. ©olibe atnfer=9leniontoir in SBciSmetall,
©taljtgcbäufe ober imitiertem SUtfilber gr 5. 75

9îo. S07. ©oltbc aXnfer=!Rcmontoir in SBeigmetaH,
@taî)Iôeï)âxxfe ober imitiertem SUtfilber, in gan& prima
bodjfeiner WuSftattung, mit ©efunbenjeiger gr 7. 75

9to. 107. ißräjtiionS.Slnfer.iHemtmtotr, Scftc unb
fotibefte ©trapajict>Uf)r in äBeifsmetnd mit gan} Ia.
ÜBerl, 16 ©t. gr. 17. 50

Sîo. S09. 3t)Iinber=9!emontoir, ©ilber mit ©olbranb,
beibe Settel ©über, la ÏBerf, 10 ©t. gr. 17. 50

9Î0. S17. Stnïer-9îcmotttoir mit ober oljne ©oibranb,
Beibe ©ecCel ©Uber, prima UBerf, 15 ©t., mit arabi'cpen
ober rämifdien giffern. I. Qualität gr S5. —

II. dualität gfr. 20. —

Damen-Ubren
©cpriftlicpe ©arantie für 3 Igabrc.

9to. 313.3btinber=iHemontoir. Sil»
Per mit unb opne ©olbr.mb, gute§
SBerf mit 6 ©t. fyr. 12. 50

Wo. 211. 3t)linber=9lemontoir, ©in
6er mit ©oibranb, beibe 2)ecCel ©ilber,
fepr ftar!e§ ©cpäufe, 10 ©t ine, prima
SBerf gr. 17. 50

9Î0.S12. 3t)Iinber.9Jemontotr, StU
6er mit ©oloranb, 6cibe Reifet ©itber,
10 ©teine, prima SöcrE $r. 20.

9Î0. 315. 3t)iinbcr»9lcmontoir, ©tb
6er mit fôolbranb, 6eibe 2)ccfet ©ilber,
eptra ftarteS ©cljäufc, reid) graDiert
mit ©olbauflagc, ganj prima SQäert,

10 ©teine $r. 25» —

Pracbt-Katalog für Gascbenuhren, Ketten, Schmucksachen,
Regulateure und UJecker gratis und franko.

Landwirtschaftliche MASCHINEN*

aller Art liefert
die 303 a

FRITZ MARTI AM.-G«.
BERN

Prospekte gratis und franko.
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kevor 5le Ihre Llnliäule machen, prüfen Sie bitte meine preise unü Qualitäten.
denn es liegt in Ihrem Interesse, bei den heutigen teuren Zeiten besonders darauf bedacht zu sein, gut, vorteilhaft

und billig einzukaufen, meine konkurrenzlosen Preise erlauben Ihnen das.

e. lllol ter-Mom, La kdaux-Ue-fsnüs
Versand Per Nachnahme. Umtausch gestattet. ssià. 5 >

Damit sich jeder Kunoe von der Güte und Preiswürdigkelt meiner Waren überzeugen kann,
mache ich cv. gerne auf Wunsch Auswahlsendungcn in Uhren, Ketten und Sijoutericwarcn. l

Herren Uhren
Garantiert echte Schweizerfabrikat e.^—

No. SSI. Solide Anker-Rcmontoir in Weißmetall,
Stahlgehäuse oder imitiertem Altsilder Fr S. 7S

No. s<>7. Solide Anker-Rcmontoir in Weißmetall,
Stahlgehäuse oder imitiertem Altsilber, in ganz prima
hochfeiner Ausstattung, mit Sekundenzeiger Fr 7. 7S

No. 107. Präjisions-Anker-Remontoir, beste und
solideste Slrapazicr-Uhr in Weißmetall mit ganz la.
Werk, 16 St. Fr. 17. SS

No. SOS. Zhlinder-Remontotr, Silber mit Goldrand,
beide Deckel Silber, la Werk, l0 St. Fr. 17. SS

No. S17. Anker Remontoir mit oder ohne Goldrand,
beide Deckel Silber, prima Werk, 1b St.. mit arabi'chen
oder römischen Ziffern. I. Qualität Fr SS. —

II. Qualität Fr. 20. —

Namen-Uhren
Schriftliche Garantie für 3 Jahre.
No. S1». Zylinder-Reinontoir Sil-

ber mit und ohne Goldrind, gutes
Werk mit 6 St. Fr. 12. »0

No. S11. Zvlillder-Remontoir, Sil-
ber mit Goldrand, beide Deckel Silber,
sehr starkes Gehäuse, 10 St ine, prima
Werk Fr. 17. SS

No. SIS. Zyltnder-Remontolr, Sil-
ber mit Goldrand, beide Deckel Silber,
10 Steine, prima Werk Fr. 20.

No. »IS. Zylinder-Nemontoir, Sil-
ber mit Goldrand, beide Deckel Silber,
extra starkes Gehäuse, reich graviert
mit Goldauslage, ganz prima Werk,
10 Steine Fr. 26. —

Pracht-Kataiog M Taschenuhren, Ketten, Schmucksachen,
Keguiateure una Wecker gratis unü franko.

l.âààj>àlie
âis svs

Mii Well«.

z 'l Od>lI>«<I<t l 1 «Iltl
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Il

©o fd&rteb bie ftbtoeij. 3ettfôvtft „©er ©rjieber* liber bon ^eftalojjilalenber ; äl)nlid^ urteilt bir gefamte fd)meij/prejje m mehreren bunbert 23efpretbungen

©Item, Serrer uttb Staatsmänner haben fidj in oielen jgufcbtiften potter ïlnerlennung über ba§ 93ud) au§gefprod)en. ©ie Sugenb fclbfi fdjmärmt
für ben ^eftaïo^ifaïenber SB r <bn befifct, läßt ihn faum aie^r au§ Den Slugen. ©a§ 23ucb toirb i^in juin ©chaf}, junt ffreunb unb täglichen 93erater.

9îacf)folgenb einige Urteile iiber ben ^eftalo^i&alettber, bos £te6=

tingebuci) ber fci)ioeijerifcf)en 3ugenb:
©djroeijer. fianbeéauêîieitung Stern 1914:
©ie IJiiftalojjilaltmber erhielten Die böcpfte fluSjeicb*
nung, einen „©rofjen $rei§", ben etnjigen
„©ranb $rij", ber in ber ganjm SIbteilung be§
Unterrid)t§mefen§ juerfannt mürbe. ©iefer l£rei§
tourbe laut ^Reglement nur für SSerbienfte um bie
Slttgemeinbût Orrliebett.
„©er ©uttb" fd)rieb barüber: „©iefe 9lu§jeid)nung
ifi um io bemerfcnSrnerter, al§ fonft nur bie groß«
artigften unb mid)tigften ©rj ugntffe ber ^nbuftrie
biefen böd)fi n 5]}rei§ erhielten, mäbrcnb biet bie gleiche
S3ebeutung einem einzelnen, ïleinen :tfud)e, ba§ fid)
jebermann juin greife oon ££r. 1. 70 befd) iffen !ann,
beigemtfjen rourbe. TDie WuSgrInnung galt 'n bief m
Çatte bauptfäd)lid) ber großen Oolïëmirtfd)afttid)cn

WuSgube für Sdiüiet, fflebeutung beS 'tlueftenungSobjeitei unb ift biStjaib
in SeintBnnb geb., Stre'S ffr. 1. 70. um jo eijimnoiier.

Qt\ SR filier, ©untoeêrat : ©a8 fdjöne piterlänbifcfce
2öer! rnitb bem ganzen fianoe oon grorem ttlub^n fein.
KcliïSanjouv, 5)Jräfibent beb Station nirateê
1915: mit biefem auëgrje'dmeten ftübrer hätte
d) obtie gmetfel meinen SSeg beff^r gemacht.
Dr. 8eo SSeber, gern StnnbcSrictjfcr : SDer SSefta.
lojjifalenbet unbb teSeilage, ba§ „©d)ab!äftliin",finb

»o jügltd). SiibungSMtttel, DueEen toertBoflen SBij.
fenë für Jung unb alt.
^rofeffor Dr. 9?offi, ©ireffor ber 3>anbcl§s
fcbule ©ellinjonn: 3ftfenm lein Hein eëUnioerfal»
bum, bas btffrr al§ bet ipeftilDjjifalcnber ju fjet}
unb SBetftanb iprid)t unb in beiben lebenbigere unb
bauer 'bere ©inbtücfe b'nterläfjt.
„ScSmeijerilrfie Srbrerjeftunn" : PS ift niibi
auSjubenbn, toeldien Segen ber Sjiftaloäjifoienber
Oenreitet; er ift ein ttttiterj eher erfter ©ütc.
„©er ©rjieber", ©em: 2Birmüfjten feinanbereê
&ud), baë nur annäbirnb tine foldje ftütte aefunbet
unb praltifcber tfebenSpäbagogil für ©d)ülcr unb
scbiileri-nen in fid) trägt.
„Stlte unb neue SBelt", ©infiebeln : ©er
tPeftaloj3'!alenber ift ein nationales, fdjmeijerijcbeS
fßradjtmer!
„Sterner ffntenigengbiait" : Hub .tun in ettonS,
bei bem mit baS £)erj aufgegangen ift - ©aufrTitos
f pp-rmmt, baô ©ing ifi gut! — ©a§ Such ift Oon
hinten bi§ oorn ^raftifdö- — Äurj, id) alter Shtabe

hatte meine bttglidje tÇreube an bem Stalentoer unb
glaube, bafe er fo gut unb praltifib t ft, al§ er über«

baupt fein lann. 319 A

Ä'auft Änaben uttb SDtäbdjen einen tîeftolo^i&ûlenber.
"Pvciä S-r. 1. 70 (®pcjiainu«nnScn für Sdjiilcr unb ©cfuücrinnen). 31>r nebt iljnen Somit
einen unnerfienbnren Oncli bec ffreube, ber Xtnterbnitunn uttb iBeleljrnng, einen
Stntgcber, ber nudj iüreit fpnteren Sebenbincß nünftig beeinfluffen mirb. ®aä SuCb
enthält auf 500 ©eiten Inhalt ungefähr 1000 farbige unb fchmarje SB Iber, bie ba§ ©ntjüden Oon jung
unb alt au§mad)en. ©er fpefialojjilalet ber erfcheint im 5D?onat Dftober in einer fttuflage oon 120 000
(Sjempiactn ; et ip baS tierbreitetfie fdjtoeijerifdbe S8ud|. — Rauft i^n fcilbjEitig, ba tt trofc bec gtopen
Auflage mieberbott furj naib ©rfdheinen auSoerfauft mar. @r ift in ®udhbaoblungen unb Sßapeterien er«
biiltlilb, ober gegen ginfenbung beä ®eitage§ Bon ffr. 1. 70 in SKarien, bitefi Bom

'üuögaut fur oO)"l uniun.
In Vifinroano geb., ißteiS ffr 1.70.

Verlag ^atfer & ©o., ^8em.
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So schrieb die schweiz Zeitschrift „Der Erzieher' über den Pestalozzikalender ; ähnlich urteilt die gesamte schweiz.Presie m mehreren hundert Bespr echungen

Eltern, Lehrer und Staatsmänner haben sich in vielen Zuschriften voller Anerkennung über das Buch ausgesprochen. Die Jugend selbst schwärmt

für den Pestalozzikalender W r ihn besitzt, läßt ihn kaum mehr aus den Augen. Das Buch wird ihm zum Schatz, zum Freund und täglichen Berater.

Nachfolgend einige Urteile über den Pestalozzikalender, das Lieb-
lingsbuch der schweizerischen Äugend:

Schweizer. Landesausstellung Bern IS14:
Die Pestalozzikalender erhielten die höchste Äuszelch-
nung. einen „Großen Preis', den einzigen
„Grand Prix", der in der ganz-n Abteilung des
Unterrichtswesens zuerkannt wurde. Dieser Preis
wurde laut Reglement nur für Verdienste um die
Allgemeinheit verliehen
„Der Bund" schrieb darüber: „Diese Auszeichnung
ist um so bemerkenswerter, als sonst nur die groß-
artigsten und wichtigsten Erz ugnisse der Industrie
diesen höchst n Preis erhielten, während hier die gleiche
Bedeutung einem einzelnen, kleinen Buche, das sich
jedermann zum Preise von Fr. 1. 70 beschaffen kann,
beigemrssen wurde. Die Auszeichnung galt n dies m
Falle hauptsächlich der großen volkswirtschaftlichen

Ausgabe für Schüler, Bedeutung des ÄuSstellnngsodjrkies und ist deshalb
in Leinwand geb.. Pre.S Fr. I. 70. um so ehrenvoller.

E. Müller, Bundesrat : Das schöne vaterländische

Felix Bon sour, Präsident des Nation alraics
1915: mit diesem ausgezeichneten Führer hätte
ch ohne Zweifel meinen Weg besser gemacht,
vr. Leo Weber, gew BundcSrichter : Ter Pesta,
lozzlkalender undd ieBeilage, das „Schatzkästltin',Nnd

vo züglich. BilduNj.Smiiiel, Quellen wertvollen Wis-
sens für jung und alt.
Professor vr. Rossi, Direktor der Handels-
schule Belliuzona: Ich kenne kein kleines Universal-
buch, das besser als der Pest.llozzitalender zu Herz
und Verstand spricht und in beiden lebendigere und
dauerndere Eindrücke hinterläßt.
„Schweizerische Lrhrcrzcitnng" : Es ist niât
anSjUdenbn, welchen Segen der P.stalozzikalender
verbreitet; er ist ein Miterz eher erster Güte.

„Der Erzieher", Bern: Wir wüßten kein anderes
Buch, das nur annählrnd eine solche Fülle gesunder
und praktischer Lebenspädagogik für Schüler und
schiileri'nen in sich trägt.
„Alte und neue Welt", Einsiedeln: Der
Pesialozz'kalender ist ein nationales, schweizerisches
Prachtwcrk
„Berner Intelligcnzblait" : Und ..un zu etwas,
bei dem mir das Herz aufgegangen ist - Tausind-
s pp rment, daS Ding ist gut! — Das Buch ist von
hinten bis vorn praktisch. — Kurz, ich alter Knabe
hatte meine herzliche Freude an dem Kalender und
glaube, daß er so gut und praktisch ist, als er über-
Haupt sein kann. 319 „à.

Kauft Knaben und Mädchen einen Pestalozzikalender.
Preis Fr. 1. 7b (Spezialausgaven fur Schüler und Schülerinnen). Ihr gebt ihnen damit
einen unversiegbare» Quell der Freude, der Nnierhaltung und Belehrung, einen
Ratgeber, der auch ihre» späteren Lebensweg günstig beeinflussen wird. Das Buch
enthält auf 500 Seiten Inhalt ungefähr 1000 farbige und schwarze B lder, die das Entzücken von jung
und alt ausmachen. Der Pestalozzikalender erscheint im Monat Oktober in einer Auflage von 120 000
Exemplaren er ist das verbreitelstr schweizerische Buch. — Kauft ihn frühzeitig, da er trotz der großen
Auflage wiederholt kurz nach Erscheinen ausverkauft war. Er ist in Buchhandlungen und Papeterien er-
yiililich, oder gegen Einsendung des Betrages von Fr. 1. 7b in Marien, direkt vom

in Leinwand geb., Preis Fr l.70.
Verlag Kaiser K Co., Bern.
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Herren» unb ^tnabenanjiige,
£ofett, ftopfieu, Ubcrjieljer, rnlotaflcn.

grrauen4îtmfeftûm,
toftürac, Stufen, Uuterriicft :c.

Saitnmolttiirtier, aölfeö, 3tiMettne, Sarment,
3)awafte, rcfjflidje, Sinotrum, Äinöersmgen,

Settttœagen te. 193 a

»ety Sluêftattungen. Çolfteranum
Verlangen ©te Stîufter unb Sluêtuafjlfenôurtgm.

*ÏÏ,f X Aufriebt, Bern
3 SJlarftgaffe 3.

Knnst lche Augen, Aug» nblnden,
Brillen, Pince-nez. Schutzbrillen,

Barometer, Thermometer,
Feldstecher.

Abteilung für Optik des Sanitäts-
gesch&fts P 6096 Y

3!. Sfhaerer A. G., Bern, Bärenpl. 6.

âMe-^ife.
©eflicïte ©arbhten auf SJtouffeline, £ütt, ©padjtel 2c./ am
ober afjgcpafet, 93itrage§, Draperien, Settbetfett, glatte

©toffe, (Stamtnc ufro fabri&icri unb liefert bireft an Urinate:
^ermann SJÎettïer, SMtenftidjfticferet, $eci$au. SDÎufterfottef-
tton gcgenieiti franfo. 392 A

Damenbari
oder sonst

lästige Haare
in höchsteng 2—3

Minuten

spurlos ver-
Schwunde».

Tausendfach b.Da-
mon höchster Klag-
sen i. Gebrauch und
absolut unsohädlioh.
Alleinverkauf dis-
kret gegen Nach-
nähme portofrei à
Fr. 4.75. BeiNioht-
erfolg der volle Be-
trag zurück 27SA

Gross-Exporthaus „Tunisa", Lausanne.

Man kann gewinnen

I V. 500,000
Fr.250,000, 100,000
etc durch den Ankauf von Prämienobligationen Panama
und Franz.Bodenkr» ditanstalt, zahlbar in Konto-
Korrent Fr. 5 per Monat Verlangt Prospektna gratia
und franko durch die 3»4 A

Bank E. TJlclr-y & Oie.
in Fre bürg.

ift ein neue®, felbfl in beralteten gällen fidier mtrfenbeê 27tittcï
gegen Sropf unb bttfen ©al®. 2« A

gu bejteljen burdj bie SlpotljeCen.

bpaupttiipot :

Ctoge furgtaf.

SL-Jakobs-Balsam
„ ^ausmittef I. Ranges _L_

bort StpotÇeîer

Iroutntoun, »otel. S)ofe St. 1.50. (3ntmiat samt«
matfe.) 2)U bffte antijepttfdjr §etlfal6r für SBunben unb ißer»

teÇungen after Wtt, aufgelegen« ©teEen, offene Betne,
©efchroüre, tt*ampfabeim, $ämorrl)otben, 8lu«fd)läge,
Sranbfiijabeit, ^autentjünbungen, kriecht en ic. ®er
©t.«3ofo6«,®ol(om t|l tu allen Hj>otf)e(cn ju Çaben

®crteralbepot: ®t.<3alo6ö-Slpt><l)ete, Bafel. sptojnette

ju SjtmfUn. A
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M

Vàf - Kredit
Sequeme Teilzahlung!

Herren- und Knabenanzüge,
Hosen, Joppe», Überzieher, Trilotagen.

Frauen-Konfektion,
Kostüme, Jupons, Bluse», Unterröcke:c.

Bannmolltiicher, Kölsch, Indienne, Barchent,
Damaste, Teppiche, LinoUum, Kinderwagen,

Leiterwagen:c. iss^

Mädel, SS? Polftcmanii.
Verlangen Sie Muster und Auswahtsendungen.

Z. Uulricht. Lern
Zî Marktgasse n.

ßsssokäkts 6096
ill. ktdilererl. K., kern, Làrenpl, 6.

Mise-Mse.
Gestickte Gardinen auf Mousseline, Tüll, Spachtel 2c., am

Stück oder abgepaßt, Vitrages, Draperien, Bettdecken, glatte
Stoffe, Etamine usw fabrizieri und liefert direkt an Private:
Hermann Mettler, Kettenstichstickeret, Heeisau. Musterkollek-
tron gegen, ein franko, 392 ^

ocker sonst
iästixs Iluaro

spurlos vor-
seilstuuckou.

?aussnä5»«d b.va-
won dôàtvr lilav-
SSN i. L^braued unä
àoiuianeokàlliiel,.

àis-

I'r. 4.7T. Loikisioüt-
erkolx àvr volts Le-
trax 2urvvdl 276^.

0ro88-ûxxoràa8 „lunà", lîtiisuiin«.

^1. ^00,000
3^0,000, 100,000

«to àurod àen Ankauf von ?i ämi onodlixationon
unà W'lrânze.SsdâvnIîi''«litansàKt., xablbar in Xonto-
^orront k'r. S psr Illonat Vvrlanxt ?rosxelrtns xratis
unà tranào àureii àio 324

I til i>I< î I»î,> â. <?i«.

ist ein neues, selbst in veralteten Fällen sicher wirkendes Mittel
gegen Kröpf und dicken HalS. 24«^.

Zu beziehen durch die Apotheken.

Hauptdepot:

Große Apotheke, Surgdors.

8t. làds-vàam
„Kausmittel I. Hlanges^t^

von Apotheker

G Traut«»«», Bafel Dole ftzr. l.S0. fJniernat Schutz-

marke.) Die beste antiseptischk Heilsalbe für Wunden und Ber-
letzungen aller Art, autgelegen- Stellen, »Neue Beine,
Geschwüre, Krampfadern, Hämorrhoiden. Ausschläge,
Brandschaden, Hautentzündungen, Flechten ec. Der
St.-Iatobs-Balla« ist in allen Apotheken zu haben
Generaldepot: Si.-JakobS-Apolheke, Bafel. Prospecte

tu Diensten. 44« D
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Stämpflt & (Sie. • 33ctlttg • SBcnt

©as fdpeigerifdje 3Mgefepud)
im Danton Sern.

gilt §aitMttdj pt Orieniierung int wen îledjt,
im Suffrage ber Sufttgbtreftion bcs Kantons 23ern

Dcrfa^t DOtt

SBittjIntctittt, 9ïatûmalrat.
Sßrete gebunben 3t. 3.—.

Slo^bem am 1. Januar 1912 bas neue 3h>ilge[ebbucb in Äraft getreten ift, hört man flberaE
ben SRuf nat^ einem SBerl, bas in iiberjicbtüctjer uns audj bem Saien oerftänblicber 8Irt bas neue
3îed)i unb ferne 2ierf<i)iebenl)eiten gegenüber bem alten 3tedjt erörtert. ©te bernij^e Sufttjbireftion
l)at nun, um biefem ©ebürfnis abzuhelfen, Qerrn Etationalrat ®üblmann mit ber 9lbfaffung bes
oben angetünbigten Sucres betraut. ©er als oorjügiitber Senner bes bermfdjen unb eibgenöfftfcben
SRetbts weithin beïannte tBerfaffer but nun ein SBert gefcbaffen, bas berufen ift, febem, ber mit bem |
neuen Steifet in Berührung iommt, Hare unb erf&öpfenbe Stusfunft ju geben. 38or aEem gehört
bas Such tn bie Sjanb ber Beworben in Stabt unb Eonb, an bie fid) ber Bürger in 9ted)tsfad)en ju
toenben pflegt, bann aber auch tn bie Sjanb eines jeben Bürgers, ber nicht blinb burins 2eben geben toiE.

©te Juftizbtrettton bat es burcb eine Suboention ermöglicht, baß bie SEnfcbaffung bes SBertes
niemattbem fcbtoer faEen rann.

©a© umfangreiche (534 Seiten), gut gebunbene 33ucb bofiet itömliih nur 3tt. 3.—.

W ir^
3n (einem ©efchäft unb (einem Sjcrcsbalt füllten bie folgenben 33ücher fehlen:

Î ÖWüatijnenrrtit
|ä)B)tfjS6ufü)£ 3!l)UÎt|tpHfl com 30. SRörä 1911 |

Dom 10. 2)egember 1907 mit ©Weitung «.Berroeifungen auf bas alte ©efeg 1

non Jürfprecber g. ßeerleber in Sern
mit 3nbalt0oerzetdmts uttb alplmbettfcbcm fotnie mit Snbaltsoerzeidjnis unb alphabétisent

eSotbregtfter in Semen gebunben tßrets ffr. 8.—, Gad)regifter in Seinen gebunben tßreis Jr. 3.—,
burchSoffen Jr. 5. —. burdjSoffen Jr. 5. —.

ßu beziehen in jeber Suchhanblung, foroie beim SSerlag

©tämpffi & Sic., SBcm.
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Stämpfli L Cie. Verlag - Bern

Das schweizerische Zivilgesetzbuch
im Kanton Bern.

Ei> HmdSulh W Srik»tikni«g im «ne« Recht.

im Auftrage der Justizdirektton des Kantons Bern

verfaßt von

F. Wühlmann, Nationalrat.
Preis gebunden Fr. 3.—.

Nachdem am 1. Januar ISIS das neue Zivilgesetzbuch in Kraft getreten ist, hört man überall
den Ruf nach einem Werk, das in übersichtlicher und auch dem Laien verständlicher Art das neue
Recht und seine Verschiedenheiten gegenüber dem alten Recht erörtert. Die bernische Justizdirektion
hat nun, um diesem Bedürfnis abzuhelfen, Herrn Nationalrat Biihlmann mit ver Abfassung des
oben angekündigten Buches betraut. Der als vorzüglicher Kenner des bernischen und eidgenössischen
Rechts weithin bekannte Verfasser hat nun ein Werk geschaffen, das berufen ist, jedem, der mit dem s
neuen Reckt in Berührung kommt, klare und erschöpfende Auskunft zu geben. Vor allem gehört
das Buch m die Hand der Behörden in Stadt und Land, an die sich der Bürger in Rechtssachen zu
wenden pflegt, dann aber auch m die Hand eines jeden Bürgers, der nicht blind durchs Leben gehen will.

Die Justizdirektion hat es durch eine Subvention ermöglicht, daß die Anschaffung des Werkes
niemandem schwer fallen kann.

Das umfangreiche (S34 Seiten), gut gebundene Buch kostet nämlich nur Fr. 3.—.

là ^
In keinem Geschäft und keinem Haushalt sollten die folgenden Bücher fehlen:

î SbliMmenrecht
WWiMWt ZMWsWlW vom 30. März 1911

vom 19. Dezember 1997 wit Einleitung u. Verweisungen auf das alte Gesetz s

von Fürsprecher F. Zeerleder in Bern
mit Inhaltsverzeichnis und alphabetischem sowie mit Inhaltsverzeichnis und alphabetischem

Sachregister in Lernen gebunden Prers Fr. S.—. Sachregister in Leinen gebunden Preis Fr. S. —.
durchschossen Fr. b. —. durchschossen Fr. S. —.

Zu beziehen in jeder Buchhandlung, sowie beim Verlag

Stämpfli 6: Cie., Bern.
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COLLIEZ
EISENC06NAC
Stärkungsmittel gegen Bleichsucht,
Blutarmut, Appetitlosigkeit etc.

Fr. 3. 50. 24i A

NUSSSCHALENSIRUP
Blutreinigungsmittel gegen Drüsen,

Flechten etc.

PFEFFERMÜNZ - KAMILLENGEIST

gegen Schwindel, Ohnmächten,
Magenschmerzen etc. Für Militär
und Beisende. Fr. 1.— und 2.—.

Apotheke Golliez in Marten.

3nger lUdjtwortMnntti,
lildjfûtteit, Sitter, Metier

auë foltbeftem ÎRatertal angefertigt unb bauertjaft
berjtrmt, empfiehlt ju BtCLtgften greifen bte

^etaü'raarettfaßrtü Jhtg
@tottj= tmb ffimailltertttrfc. 109 a

gUtsjetttrmmsfn an er|len gutsIMimgen.
?5rofpefte grätig.

xJBcnEiia--3;i»arKro-%7-ua»TioKr
Direkter Verkauf vom
Fabrikanten an Private

5 Jahre Garantie
6 Monate Kredit

8 Tage Probezelt

Diese (Jhr, Nickel, echt Weiss-
metall, garantiert und unVeran-
derlich, Remontoir, Rnkerhem-
mung,8 Rubinen, unzerbrechliche

feder. Sie ist für grosse
Widerstands-

fähigkeit berechnet

Anzahlung Fr. 5.—
Monatsraten Fr. 3.—
Beachten Sie die grossen
Vorteile unseres Ver-
kaufsystems Innovation
Pr-âzislonsregullerung

Mohr als !2.000 Uhren
Innovation Im Gebrauch

Zahlreiche
Anerkennungsschreiben

Verlangen Sie unsere
Kataloge gratis u. fran-
ko. Grosse Auswahl in
Regulateuren, Wecker
und Bijouteriewaren.

Bitte den Namen der
Zeitung angeben.

A. MATTHIY-JAQUET j

Fabrique Innovation
La Chaux-de-FondsNr. 3080

Vertrauenswürdige und altrenommlarte Firma. Gegründet 1903. Die erste Ihrer
Art In der Schweiz. - Oft nachgeahmt, nie erreicht.

fürdiifychuie^:
JgWf iRpoihehe

^ffi A*hlî)(xti
jß Cugano«^-»

CO
CO 1
T—1

«4
s=r

C4 £[ 1?
-o
ts
s*

o*
T—1 ® //iflr/Gr
W
4-#
«3 cc

£
«
S3

c/
£
iH-

2=r> fis!
g»
rr>

£T

1—*

«) CC

Stolze, volle Büste
üppigster, schönster Busen schon in 3—4
Wochen wird erreicht mit „Piara" (aus
indischen Substanzen, absolut unschädlich).
Einfaches Einreiben genügt und ist der
Erfolg nach einigen Anwendungen über-
raBchend — Bei fehlender Wirkung der
volle Betrag zurück. Versand diskret gegen
Nachnahme (portofrei) Fr. 6. 25. 276 A

Alleindepot für die Schweiz:

Exporthaus „Tunisa",
Lausanne.
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0Oî.i.le?
LI8ZMV0KM4V
LtâàullAsmittôl AöAsn Llviâsucftt,
BliàrmM, ^^('.titlosiA^LÌt ste.

1° ^.3.5(1. 241/.

«lI888c!Me»8Ml!I-
LIutràiAUQMliiittEl ASASN Orüsczn,

Msolltsu etc.

MlNIMlM-!ìj»MI.IMk!8I
ASALll Zoiirvinàsl, Oftninaefttsn,
ZlaASQsâiiisri-SQ etc. ?ür Militär
unà Rsissnàs. ?r. 1.— unà 2.—.

/petdà Eo!!is2 w Nurtsu.

Zager MlhtrkWoMmlll«.
Milihsatten. Mer, Melkeimer

aus solidestem Matertal angefertigt und dauerhaft
verzinnt, empfiehlt zu billigsten Preisen die

WetaKrvarenfabrik Jug
Stanz- und Emaillierwerke. ios^

Höchste Auszeichnungen an ersten Ausstellungen.
Prospekte gratis.

VIrvktsr Verkauf vom
padrlkantsn an private

Diese tllir, Wickel, eciit Weiss-

fZiiigkeit bere<liitiet

Anzrabiung Pr. ü.—
Monatsraten Pr. 3.—

1. ZizNM-^WI!
l_z Obaux-cis-ponciLà MM

ìàê fünliie^ckwel^

Luzano^A
^ â <w

M) ì! «>

/S
r- as

Sd

V»s A «

âZ Iìs dS

p
r-
?s

â.

UV

8tolie, volle Kü8ie
Üppigster, sobvnster öusen sebon in 3—4
soeben ^virà erroiobi mit „plars'^ (aas
inàisoben Substanzen, absolut unsobaàlieb).
blinkaebes Ilinreiben xenü^t unà ist àsr
Lrkolßs naob einigen /nwenàun^sn über-
rasokenä — Sei fsbienlisr Wirkung ävr
voile östrag rurbek. Versanci ciiskrst ^oxvn
àebnabiue (xortotrei) ?r. K. 26. 276 /.

àftyrtduu8„^niii8u",
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Sd)ciôcnl)ilbcr
für gtdjcik A.

JidfeUienpapier, grau «ttb n>ci|j,

£$cifiettj>râÇfi, «cifj, |ï§warj, grau uttb Cfan

Itefent

^fampfTi & gte., j$u<l)&ructot,
SSertt.

Verblüffend! Beizend liübsch!
Schon In 5—8 Tagen einen blendend

reinen, jungfrischen Teint. Gebraucht

i,Serena"
Gleich nach den ersten Tagen nach der An-
wendung tritt eine auffallende Teintverschöne-
rung ein, die Haut wird sammetweich und
zart. Beseitigt schnell und sicher alle lästigen
Hautfehler, wie Sommersprossen, Falten, Nar-
ben, Säuren, Fle. hten, Röte, lästige Nasenröte
etc. und ist absolut unschädlich. Alleinver-
kauf gegen Nachnahme portofrei à Fr. 4 50.

Bei Nichterfole: das G"ld zurück. 276A

Grossexporthaus „Timisa", Lausanne

Das Bruchband kann seinen Zweck nur dann erfüllen, wenn es von
kundiger Hand für jeden Fall genau angepasst ist. Das

Saniätsgreschäft HI. Schaerer A. G., Bern, Bärenplatz 6

befasst sich seit Jahrzehnten mit der Herstellung von Bruchbändern, führt ein grosses
Lager in den gangbaren Modellen und fertigt anf Mass jede Spezialart an.

Fachkundigen Rat P 6996 Y

g&oöef# §arfapartlï
Ift bag SSlntreinigungSmittel, beffen fett etnem SBterteljafjrtfunbert ftcttg matfjfenbet Grrfotg ?,at)(retcEje 9?aeb=

alfmungen tj er» orgerufen fjat. ©tefel6en fctjeinen oft ßtdtger, tonnten a6et tn bei gerabeju iöeaten SBtrfung
niemals ber etfjten SOtobel'g ©arfapartd gtetdjîommen. 8e§tere ift baê Befte 3Jttttel gegen 24s a

^rtbittteüc SSetftopftttttj «üb hcrbor&cttcê 9$lut
fohlte ade ffiranfßetten, bte baPon [)errfif)ren. ©eijr angenehm unb otme Serufgftörnng 311 nehmen. V Srlofä)«
gr. 4.20, */, fytnfctje gr. 6.—, 1 giafcße für etne Dodftänbtge Sur gr. 9.60. 3u baben in allen tHpotfiefen,
SÜSenn man Qpnen aBer etne Sîatftafimung anßtetet, fo metfcn @ie btefet&e ^urücf unb Befteden ©te per ^ßoftfarte
btrett Bei ber Pharmacie Centrale, Macliener - Gavin, Eue du Mont-Blanc 9, tn Genf.
5)tefeISe fenbet Qtpiett franto gegen ütacpnalfme obiger greife bte $3T" ectjte ©lobet'# ^arfapariH. "TSWI

$egrtmôe£
1866.

#rôfëfes ^etfroarmfaßer ôer <£>$ir>ei3.

3. §f. Jix^alU'en,
260 A

180®.

iQerfanb franto tmrffc bte gaitje SAtocts (fegen 'Ptoft. ober «SHenbalpplWmbnaffme, gut berparft.

S&etWäfige Sectbetten mtt ßefter gafft unb 3'/* kg feßr feinem Ça(6ftaum, ftauBfret unb bohpett
gereintgt Befte ©orte 180 cm (ang, 1B0 cm Brett gr. 38.—

8h»eifd)läfige $aaptfiffen
8»«etfdi| tätige Unterbette«
Ütnfci)fäftge $>ccfbetten
ginfebläfige .$auptïiffett
©btenfiffen
J$l»eifdjläfigc gflanmbeifen
ginfdjfäfige gtanmbetfbetten
§tecifd?läÜge gianmbnoetg

infdtläfige gtnnmbnöet#
HinbÖbePfSettli
ftin&öbecfbettli

guter ^albfiamn per 7» kg gr

//
//
//

//

IV» kg fetner fialßflaum
3
8

IV*
V*

27.
2
27»
17c
17.
1

fetjr feiner giaum
// // //

Ijodjfetner gtaum
// /r

fetner ÇalBftaum
//

3.20.

„ 120 // // 60 // // „ 14.-
// 190 // // 135 // // // 95.

,/ 180 // // 120 // // // 33.-
„ 100 // // 60 // // // 12.-
„ 60 // // 60 // // // 8.-

180 // // 150 // // // 48.-
180 // // 120 // // „ 40.-
180 // // 150 // // // 54.-
1B0 // // 120 /»/ // // 32.-
120 // // 100 // // /, 17.-
100 // // 75 // // « 11.-

fjlannt per 7* kg gr. 6.50 unb gr.7.—
125

Scheibenbilder
Schwarzer Kreis für Scheibe -U

Scheiöeupapier, grau und weiß,

Schetöenpkätzli, weiß, schwarz, grau und klau

liefern

Stämpffi â- Kie., Muchdruàei,
Bern.

Vvrdlûàiià! Làknâ liübseii!

„Segens"
Qlsiod uaest àsv vrstsu l'kAen vàvìr àsr
venàuux tritt sins auffallsnlls lelntvsi^ekvns-
rung à, àis l^L.ut virä sammvt«sivk unä

Lautkkdlvr, vie 8ommsr8pros«vn, ^alisn, dlsr-
den, 8Suron. ssls ktsn. kîvts, làstlgs Nasenrvts
eto. uuà ist »dsolut unsobâcilii'à. ^.Ileiover-

Lei ^iodîerfol? 6âs (Z^lâ ^vrtivk.276^.

Srosssxpoi'tàiis „liiviLti", I^ausamis

vas ttruàbÂQà
Laniâts^Ssetittkt list, Soiksenei- S, l-î., Usrn, Lttrsnplat^ 6

I-sxer in äsn ^g.vxds.ren àlôàvllsv rmà ksrtixt uu5 ütluss ^'s^s Lxesialart an.
k'aedkunâi^ev Lst L S996V

Modems Sursupuritt
ist das Blntreiuigungsmittel, dessen seit einem Bierteljahrhundert stetig wachsender Erfolg zahlreiche Nach-
ahmungen hervorgerufen hat. Dieselben scheinen oft billiger, konnten aber in der geradezu idealen Wirkung
niemals der echten Model's Sarsapartll gleichkommen. Letztere ist das beste Mittel gegen szsà

habituelle Verstopfung und verdorbenes Blut
sowie alle Krankheiten, die davon herrühren. Sehr angenehm und ohne Berufsstörung zu nehmen. '/- Flasche
Fr. 4.20, V» Flasche Fr. 6.—, 1 Flasche für eine vollständige Kur Fr. 9.60. Zu haben in allen Apotheke«.
Wenn man Ihnen aber eine Nachahmung anbietet, so weisen Sie dieselbe zurück und bestellen Sie per Postkarte
direkt bei der <len1r»1v, ?k uilltii«! :ivi ». Rus à dlont-lZIunc 9, in
Dieselbe sendet Ihnen franko gegen Nachnahme obiger Preise die WW" echte Model's Garsaparill.

Kegrünöe!
1866.

Größtes Wettwurentuger der Schweiz.

I.A Dwcchl'en, Thun
2K0 à

Gegründet
186V-

Versand franko durch die ganze Schweiz gegen Post- oder Wsenbahn-Nachnahme, gnt verpackt.

ZwcischlLfige Deckbette« mit bester Fasst und 3'/» kg sehr feinem Halbflaum, staubfrei und dovpelt
gereinigt beste Sorte 180 cm lang, 150 cm breit Fr. 38.—

gweischlästge Hauptkiffe«
Zwetschläffge Unterbetten
Kiufchläfige Deckbetten
Ewschlafige Hauptkiffe«
Ohreukiffeu
Zweischläfigc Flaumdecken
Einschläfige Flaumdeckbetten
Zweischläfige Flaumduvets
Eiuschläfiae Flaumdnvets
Kindsdeckvettli
KiuhSdeckbettli
Wehr guter Halbflanm per V- Kg Fr

//
//
//

//

IV- kg feiner Halbflaum
S

8

IV.
'/.

2V-
2
2V-
IV.
IV.
1

sehr feiner Flaum
// // //

hochfeiner Flaum

feiner Halbflaum
//

3.20.

„ 120 // // 60 // // „ 14.-
„ 190 // // 13S // // „ 35.-
„ 180 // // 120 // // „ 33.-
„ 100 // // 60 // // „ 12.-
„ 60 // // 60 // // „ 8.-

180 // // 160 // // „ 48.-
180 // // 120 // // „ 40.-
180 // // 150 // // „ 54.-
150 // // 120 // // „ 32.-
120 // // 100 // // „ 17.-
100 // // 75 // // „ 11.-

Flaum per V- kg Fr. 6.50 und Fr.?.—
1S5
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Streit

bon SProfcfforen, preftiuben Slrjten unb bem ißaljUfurn
angemaubt unb empfohlen, babcn ftcfe bie

Apoih. Rich. Brandt's Schweizerpillen
(ein vetneê (Pftanjenprobuft) 0(6 ein fitter roirtcnbeS,
gngeiieijmeê unb abfolut unfdiöblicbrS, babet SlUigeS

Haas- and Heilmittel
Sei Störungen in ben Umerleibôorgttneit,

®nntorr()oibnlbcid)n)erben, (riigem ©tufil gang u. bor.
nuê entfteijenbeii goigen, wie : Uebetteit, ©obbrennen,
Wufftoßen, Slpiietitmangel, Sfotiigfeit i. b. (Sitebern,
SScrftimmung, ^lutanbrnng ttarf) Sïopf u. 93ruft,$o;pfs
fibnterjen, 4j>erüfloufen, Süroiubcinnfädc, îftemnot,
ßeöets unb ©alienftdrungen ufro., oorjügltct) beroäljrt.

©te ftnb jur 33lutreinigmtg unübertroffen.
Slcfjtung auf bie gefefclicf) gefrfmfcte ©tifette, roeifoeè Äreuj
im roten gelbe unb StamcnSjug Stcfjb. SSrnnbt. ®r»
fiältlid) In ben Styotfjefcn à gr l. 25 bie ©djadjtel. 2öo

nicht borrättcj, febreibe man an 239 A
A.-G. vorm. Apoth. Rieh. Brandt, Schaffhaueen.

Jür ben gall beb btb«--.-« 1 ^STTTT 1 +auftreten« ber -* "W O-A I;
embfeblen wir ben bon nmtocrbätfitigen Xieren gebiffenen ißerfonen,
ficb ut ber ©abanftntt @tt«ö im „Sommerleift", SSern,

ber Dr. Buisson'sehen lleilkstr,
beflcbenb in Santpfbäbern nnd) befonberer Sbietbobe, ju
unterbieten. $ur*e, billige unb atê abfolut fitter beroäljrte ßur,
unter ärztlicher Sluffictt. 305 A

îluêfunft erteilt Setörben unb ^riöaten ieberjeit ber gtot«
fianb beb SBereinS gegen bie ntebtj. Sierfolter in Sern.

Mlfieru'5

6al6e

oon überrafebenber ÏBtrEfamfeit gegen ^mut*
CranEljeiten, ©cjema, glecbten, ginnen, rote
glecten, gudCett, Sluöfcttäge üerfebiebener
'2trt, Srumpfaberige SBimben, Çamor=
rboïbcit. ®er Xopf gr. 1.60 in öden Sipo*
ttefen. 300 A
^auptnieberlage: Slpotbcfe halberer, @ en f.

Sei Äeutttuflen, 1lfl|ma,
$ron(Dittl=«.Wfto0ffimflrrI)

to tut 284 Ä

§v>prtn
rafdj unb fhfjer.

grloïo» Sr. 3,50 :: âiufjerlitlje älnttteitbung.
©olbene SBiebaiBe:

ßoüeftib»9lu8ftellung "»Jßf)amia%ie, 8lu8ftellung 33em 1914.

gtutafilje in gern,

sondern auch auf dem Lande haben
sich die Wohnungsverhältnisse ge-
bessert, und mit gleicher Berech-
tigung wie die Stadtbewohner darf
auch der Landbewohner Anspruch
auf eine hübsch eingerichtete

Wohnung erheben.
Ein Bodenbelag aus Linoleum oder
ein schöner Teppich hebt die Wir-
kungen des Wohnraumes und macht
den Aufenthalt darin angenehm.

194 A

& Co., i- G.

Bern, Bubenlbergplatz 10,
oberhalb des Bahnhofes,
findet man bei hilligsten Preisen die
schönste Auswahl in diesen Artikeln.

$inn|päne
SefteS notfirlidjeS &üngtmttel für î?d&>,

SBicfctt» mtb ©atfettbast
(©ticfftoffgeijalt : 13,4 °/o Bt« 13,9%)

empfiehlt ju Billigen greifen

ffammfrtbrtf O* £öa!ter=Cbreö^
SOlütnlt^toil (©olotfmrn). 133 a

p 6096 Y Der Kauf von Artikeln zur
ßesnndlieits-, Kranken-,
Franen- & Kinderpflege
ist absolute Vertrauenssache!
Es liegt daher in Ihrem Interesse, sich nur
an ein bewährtes Spezialgeschäft zu wenden
Wir führen ein reichhaltiges Lager in allen LA'
Bedarfsartikeln SpezialOfferte. Auswahl- jQ r.

Sendungen.
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Jahren

von Professoren, praktiichcn Ärzten und dem Publikum
angewandt und empfohlen, haben sich die

Apoiti. Mà keanîn's Zàeàpillsn
fein reines Pflanzenprodukt) als ein sicher wirkendes,
angenehmes und absolut unschädliches, dabei billiges

à«L- imâ NküMlNe!
bei Störungen I» den Umerleibsorgancn,

Hnmorrhoidaibcschwerdcn, lrägem Stuhl gang u. dar-
aus entstehenden Folgen, wie t Ucbelkeit, Sodbrennen,
Ausstostrn, Appetitmangel, Mattigkeit i. d Gliedern,
Verstimmung, Blutandrang nach Kopfu. Brust,Kopf-
schmerzen, Herzklopfen, Schwindclansälle, Atemnot,
Leber- und Gallenstörungen usw., vorzüglich bewährt.

Sie sind zur Blutretnigung unübertroffen.
Achtung auf die gesetzlich geschützte Etikette, weistes Kreuz
im roten Felde und Namcnszug Rchd, Brandt. Er-
hältlich in den Apotheken à Fr 1. 25 die Schachtel. Wo

nicht vorrätig, schreibe man an 239
^..-(5 vorm. Rioli. Brs-uât, LoIis.Mis.useu.

à den Fall des 1 1 -,Auftretens der -â. T,

empfehlen wir den von nmlvcrdiichligen Tieren gebissenen Personen,
sich m der Badanstalt Emch im „Sommcrleist", Bern,

der »r Lr»1«vQi»'«vit»Vii
bestehend in Dampfbädern nach besonderer Methode, zu
unterziehen. Kur»e, billige und als absolut sicher bewährte Kur,
unter ärztlicher Aufsicht. 305^.

Auskunft erteilt Behörden und Privaten jederzeit der Vor-
stand des Vereins gegen die mediz. Tterfolter in Bern.

Kiilbem's

Salbe

von überraschender Wirksamkeit gegen Haut-
krankheiten, Eczema, Flechten, Finnen, rote
Flecken, Jucken, Ausschläge verschiedener
Art, Krampfaderige Wunden, Hämor-
rhoïden. Der Tops Fr, 1.50 in allen Apo-
theken. 300

Hauptniederlage: Apotheke Kälberer, Genf.

Bei Keuchhusten, Asthma.

Bronchial-».Kehlkopfkatarrh
wirkt s84 tp

Kyprin
rasch und sicher.

Flakon Fr. 3.!i0 :: Äußerliche Attwcuduug.
Goldene Medaille:

Kollektiv-Ausstellung Pharmazie, Ausstellung Bern 1914.

Stàrsche Apotheke in Hern»

sonâsrn sued auk âem I-ancls sinken
sied à tVobnnngsversiàltnisss ge-
dessert, nnà wit gleieker Lerecsi-
tigung à àís gtaàtbevosinsr àrk
auesi àer I-anclbevvsiner àsxrucsi
auk eins siiibscsi eingericsitete

^Vosinnng ersiesien.
Lin Bodenbelag ans I-inolenw oder
sin sesiöner kepxiesi siebt die IVir-
sinngen des ^Vosinranwes und wacsit
den ^.ntsntsialt darin angenesiw.

194 H.

Lern, LlldvlllikrKpIà 10,
olzsrsilslb âss Lniullsiokss,
tìndst wan bei billigsten kreisen àie
sesiönste àsvaki In diesen F.rtisiein.

Hornspânk
bestes natürliches Düugmittel für Feld»,

Wiesen- nnd Gartenbau
(Stickstoffgehalt: 13,4°/° bis 13,9°/°)

empfiehlt zu billigen Preisen

Kammsabrik O» Walter-Obrecht
Mümliswil (Solothurn). isss.

soss? Dsr l^arrk von àtisisln ?nr
ksskluasieits-, Srsnksu-,
rrsusu» à StuàMsgs
ist asisoints Vsrtrkllisnssnesis!

an sinds^ìliirtôs8po2itìixo8oàà5t ^uivenàen^
^Vir küllron sin roioiiiia1tÌA6s l^axor in allsn 1-/^
Lsàrksarti^sln LpSTi^Iollorts. ^
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PIANOS
Schmidt - Flohr

BERN.
Erste Schweizermarke.

Grand Prix 1914. ^

©ne gtoje SBolpta für ffirante uni) S<btt>aäie lp 209 A

§ancjui|af
S[f8 ibcaïeê ©tärfungsmtttd allgemein beliebt.

Ueberau, wo e§ peb barum
hantelt, butd) rafdje, gefitnbe 59lut.
bllïmng unb geftetgerien Slppetit bem
Organismus erneute $raft unb SBiber«

ftanbSfätyigfeit au beriefen, tfi eine

Sangulïatftur
|el)r angejeigt.

©unguifat bewährt pdj oor-
filglidb m bet 5Montm(cfaenj, nacp
îtptoeren (grfranïungen, nad) ïôrpcr»
tldien uni) geiptgen Ueberauftren.
gungen.

©anguifat lp fel)r woljt-
dpnecfenb, unb ïann eine ßur ju
eiset 3a(jreSjett oljne SBetufSpbrung

empfohlen roerben.

8u fjnpett fti alten Sltpottjefen.
OrtginalRajcbe gft. 3.75.

©railêmufter uni) pSrofoefte
blreït buret) bit

Stpottjeîe

Dr. "gUcfjfer
Slreu^Iingett.

Stolzer,
kräftiger jehnurrbarr

276 A (gleich nach 16 Jahren)

Starker Haar- und Bartwuchs
glänzender Erfolg 1. kürzester Zelt, gebraucht

„Nivla"
wo dasselbe angewandt, entwickelt sich
rasch ein üppiger, gleiehmässig dichter
Haarwuchs (auch für Damen). Unzählige
Dankbriefe liegen jedermann zur Einsicht
auf. Vmand jagen luliiilii« jirulril oui diskret.

Nivla Stitrke Nr. I à Fr. 2. 90
Nivla Stärke Nr. II à Fr. 4. 30

Niyla extra stark à Fr. 6.50
Bei Nichterfolg Betrag zurück.

Gross-Exporthaus „Tunisa", Lausanne.

(Sine grfparnt« ifSASS
ffoffe Mreft bon bet

Sudjtatirif I. èdjtlb

besidjen, — SRebiijiette greife hei (Sinfenbuttß
tiott SEßoflfachen. wa

fflinfier uni !ßrei§Iifte auf Verlangen fofart franfb.

Tägliche

BRUST-&
RÜCKEN-

An Waschungen mit

GROUCH'S HEUBLUMEW SEIFE
aus Brünn fördern die LnngentS'lakeit und
stärken schwache Lungen. Preis Fr.1.60. Zu
haben in den Apotheken, Drogerien. Lotisum-
& besseren Coiffeurgeschäften.

Achtung auf die Echtheft '

güT Jede Post bringt dem Naturheilinstitut und Kräuter-
haus J^QYR^NlEDlRERTFäAIS^ Kt. App (Verfasser des „Bilder-
atlas" und „Nachtrag" zu Ghrut und Uchrut), eine Menge Dank-

über glänzende b.Krankheitszuständen
aller Art. Briefl. Auskünfte in Gesundheitsfragen. ask

f Bütonale ©ottenOaufömlc
©ubuentioniert oon ber ©ibgenoftcnfcimft unb ben ßantonen SÖJaabt

unb Sern. 173 A

©tüfttt îtuéjcfrfinungen un beit 2(n®ftellnnge«.
Oio-mitf«» itrtA 'îîîïot-n Fxri» SBoapänbtge tpeorettfdje unb pratttfefie ©tubten, über ben ©arten.«no g au. 20 ißrofeffoxen. 6 Sulturencf)cfS. ©trenge Ü6ernia$ung. ®ute

in rCfiâiofnttti) hui fViemt • • aSerbPcgung ffür Stubtunft unb Programm wenbe man ftcb an ben
tn käljaiLiaiUK oex tälCTIT. $t,-ettor ®Ij. (JMirtel, Spätetatnc bet ©enf.
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Ui»»îe T«îk«?v>zev^msnlcv,
Lranli?rix 1314.

Eine große Wohlta für Kranke und Schwache Ist sogH.

Sclnguiscrt
AlS ideales Stärkungsmittel allgemein beliebt.

Neberall. wo es sich darum
handelt, durch rasche, gesunde Blllt<
bildung und gesteigerten Appetit dem
Organismus erneute Kraft und Wider--
standSfähigkeit zu verleihen, ist eine

SiWllisMur
sehr angezeigt.

Sangnisat bewährt sich vor-
jüglich m ver Rekonvaleszenz, nach
schweren Erkrankungen, nach körper»
lichen und geistigen Uederanstren-
gungen.

Sanguisat ist sehr wohl-
chmeckend, und kann eine Kur zu
eder Jahreszeit ohne Berussstdrung

empfohlen werden.

Zu haben in allen Apotheken.
Ortgwalslasche Fr. S.75.

Gratismuster und Prospekte
direkt durch die

Apotheke

Dr. K. Wichtsr
Kreuzlingen.

krättixer

Stsàsr Has.?- rlilà Ns.rhviM.oIu»
glânrsnltoi'Lrkolg i. KUrröstsr^sit, ^sbrànàt

„klîvls"
rasok sin üvpixor, xloiokuiäksix lliektsr
àaiîuoks sauek fiìr vamsn). Hnàli^s
Vaàbrivko liefen ^säsriuLUn ?nr Linsiont
unk. ?»»»» i'l«» Ià»d»« zitleitii I»t äilteet.

diivla Stiirko dir. I à ?I. 2. so
Nivia Ltilrko dir. il à ?r. t. so
Mvla extra stark à I'r. 6.5ll

WM" Lei Mvtitvriolx Lstrnx 2uri1ok.

Vross-Nxportdsrls „Vuuisg.", 1-s.usg.rriis.

Eine Ersparnis
stoffe direkt von der

Tuchfabrik A. Schild
Wern

beziehe». — Reduzierte Preise bei Einsendung
von Wollsachen.

Muster und Preisliste ans Verlangen sofort franko.

rnxiioks

3kl^8I- â.

^ st sVu8Ldut>^sii mit

Lnoueli'3 «kbgtu>kst scik-c
uns kiriinn körcisrn (jis l.ur>xsnU»iorksit nncl
stärken soNw-lLks Innren. ?r«ie ?r.1.k0. x»
tiubsn in cisn ^potksken, Vrojxvrtnn, ^onsvm»
sc dssssrsn SoilksurxvsokNktori.

tholilonzr ant Nig Loktliest '

MF" eisâs r'osr driQZr clsm dìià dlirltö Hins 1.1 î-lir rlriâ Kraai-S?-
Nans (Vsrkssssr âss „ölläsr-
silas" liriâ „NsoNrras" 211 Litimr linâ HcNritr). sins lÄsn^s
sovrsldsit üdsr Slàn^snâsd. ^rsnksd.sirs2N.sràQâkn
allsr Lrlskl. àsicûnkl-.s In lls sunäksl r s 5rsAsri. "^Z

Klilimale EkttenbausAle
Subventioniert oon der Eidgenosscnschast und den Kantonen Wandt

und Bern. 1?S à
Gröstte Auszeichnungen an den Ausstellungen.

a-orntt»- ttrrk körri, Vollständige theoretische und praktische Studien,, über den Garten-Mrrrrrrz.- rrrtv Kpetrtr-errt ^ Professoren, b Kulturenchefs. Strenge Überwachung. Gute
in Hai lAairs - > Verpflegung Für Auskunst und Programm wende man sich an den
M îz «)»rel»lne vet tÄLNs. Direktor Eh. Platel, Châtelaine bet Genf.
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Rheumatismus
Tausende an Rheumatismus leidende Patienten, die jähre-

lang' die allgemein gebräuchlichen Rheumatismusmittel ohne
Erfolg angewendet hatten, sind durch den Gebrauch von
Anialgine in wenigen Tagen geheilt worden.

Antalgine
ist ein unvergleichliches Mittel gegen sämtliche Formen de»
Gelenk- und Muskel-Rheumatismus. Es heilt die hartnäckigsten Fälle
von Ischias und Podagra, sowie Migräne und Neuralgie.

ANTALGINE ist auf der internationalen Ausstellung fllr Nahrungs-
mittel und Hygiene zu Paris 1903 mit der goldenen Medaille preisgekrönt
worden.

Broschüren mit Dankschreiben von geheüten Personen
und mit Angaben über Gebrauch und Wirkung des Mittels
werden auf Wunsch gratis und franko versandt.

ANTALGINE ist zu beziehen aus der *34 a

Apotheke Barbezat in Payerne 6 (Waadt).
Der Versand erfolgt porto- und emballagenfrei gegen Nachnahme von

Fr. 6.— filr eine Flasohe von 120 Pillen.

Für das Ausland ist der Betrag per Mandat einzusenden.

fit ultra Irate Into rtdji,
toenn fie baS Sri)toebifetje SebeitSeltçier als unübertroffenes
ficmSmittel fdmfccn. SDaSfelbe iff feit Qaffren in bieten Familien
eingeführt unb leiffet bie borjüglidiffen 2>icnfte bei Unrooblfein,
berborbenem ïftagen, SBerbauunaSfförungcn, * ppetitlofigfeit,
ftopfung unb ßeberletben 2C. 9ummt man jjur rtdffen Seit baoon,
bann man oiclen fîranfbeiten borbeugen Xrofc ber ftriegSbet'
bûlmtffc rotrb c» tn ber atteti nuten Dualität unb 8ttfamtnen=
fefcung bergeficHt in ber P 8542 Y

Jjtentrctfapof^eâe ^olz;
beim Qettgloeïen 2 (©ormfeite), ©ertt.

glnftficn A 70, 1. 50, 2.75. iRnfditr 'PoftberfattM.

SiMdjtifl für Sanûœirtt! ï)<rei«f|c!riint!

$efte $r8ii)ttgfeeit5= unb aJlilcffertragsmittcf
£ieg= unb Êuterroeggeiroaral
feit 20 galjren mit 6eftem ©rfolg angetoanbt.

^anschreiben. 2>aë bittet, um ben 3ftilcbertroa bei
fintbertiiti n toieber ä" erjiclen, fotoie baë SCräditlgfeitS»
mittel hübe ich bei meinem 9Si bffanb mit frffr gutem ®r«
folge angetuanbt 5ïud) b^t baS Präparat bei 8ieg „ unb
©utermeggen borjüglicbcn ©rfolg. 2luS meb faeff-r Über*
jeugung empfehle id) biefe Littel ben ßanbmirten beffenS.
257 A Jpodjatbtenb

®c6. SSagtter, ©emeinbeammonn, ïîiebcrbiircn.
Su6ejie6en6.'i £y- Scfjmtb, Strjt, Bellevue, $etiä(ttt.

^antonal'ijanft Dort ^ern
§taatagararttie.

flouptsitz Bern. — Zumlganstalten : St. Immer, Biel, Burgdorf, Thun, Langenthal, Pruntrut, ITIflnster, Interlahen, Reriogenbucnsee und
Oelsberg. — Agenturen: Tramelan, neuenstadt, Saignelégier, Roirmont, Caufen, ITÎaUerag und Iïïeiringen.

©efchïftzjweige:
Dorschüssen lit IDechselform,

gegen hinterlegt don SBertfdritten ober
SBurgfdtaft.

Diskontierung von Wechseln
auf bie ê>dm>età unb baS âtuëlanb.

Inkasso von Wechseln, Checks end
Couvons auf bit ©cbmeta u baS 8lu8limb,

Ausstellung von trundaten
au) fdnoeiserifa e SJanfplâfcc.
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Unnahme von Belddepositent
tn laufenber SRedmung
gegen (Sinlagefcbeine OBütplein),
gegen ttaffaftbetnt

ErÖffnung von Krediten in laufender
Rechnung,

gefldiert buret ©runbofanb, ©interlage
bon UStrtfe&rtften ober ÎJerfonatÉûrgfihaft.

Sewdhrung von Darlehen unb oon

123 A
Ausstellung von Anweisungen, so»

wie von Kreditbriefen
auf baS HurlaTid.

Uermifflung von Auszahlungen
nadJ äberjseelscfrön CAncUrn.

An- und Uerkauf von Wertscbrlffo®,
Aufbew hrung von Wertsachen.
Uermietug von Cresor-Abteil nngea-

Rlisumatisiiius
rsssssà« as Rkssisatisisss Ivîàsnàs ?ati«stss, àîe, jàrv-

las^ àis all-ir;sisin Ksdràeàlicksii Rdesisatisisssisittsi odire
Li-kolx as^evesàst àattss, si n6 àsrà àen tZedrasos vos
/iaîeiglne is vvslAss la^es Aedsilt voràes.

^.ubalAins
ist sis ssvsrKisiodliedss MttsI Hsvxss sârstilsds ?orines S«
<ZeI»nI<- ssà Muekei-ftiieumaiismus. Ls dsiit à dsrtsdediAstss ?âU»
vos IscNIss ssà posegre, sovis Wgrjine ssà i^eui-slgie.

ist ask àgr îànstionzîen NusstsIIunz iilr hiàunzs-
midel llllli fi^gieee si péris 1303 mit àsr goleisnsn !VIeli»il!s prsisKsdröst
voràss.

Lrosodiirss mit Ossdscdrsidss von xsdsiitss ?srsosvs
ssà mit ^NA-sdss iidsr Osdrsssd ssà VLiàssx àss Nittsls
vsràss ask ^Vsssed grstis ssà krasiro vsrsasàt.

ist 2S dsAsdss ass àsr êZ«^

^poààe Sarde^at in ?3>z^6iH6 6 (Uââàt).
ver Versenà erkolgi porio- uns «mbslisgenirsi gegen disokn»kmo von

Pr. 6.— lid sine piesoiie von 120 Pillen.

?iir àss àsiasà ist àsr LstrsA psr Ulasàat sis^ssssàss.

Die à We Weil W,
wenn fie das Schwedische Lebenselixier als unübertroffenes
Hausmittel schätzen. Dasselbe ist seit Jahren in vielen Familien
eingeführt und leistet die vorzüglichsten Dienste bei Unwohlsein,
verdorbenem Magen, Verdauungsstörungen, e ppetitlosigkeit, Ver-
ßopfuilg und Leberleiden zc. Nimmt man zur rechten Zeit davon,
bann man vielen Krankheiten vorbeugen Trotz der Kriegsver>
hülinissc wird c« in der alten anten Qualität und Zusammen-
setzung hergestellt in der 3542

JentrcrLapotHeke ^ols:
beim Zeitglocken 2 (Sonnseite), Bern.

FlaMen à 70, 1. 5N, 2. 75. Ros-ber Poslversanl't.

Wichtig für Landwirte! Preisgekrönt!

Beste Tröchtigkeits- und Milchertragsmittel
Lieg- und EuterweggenurSparat
seit rv Jahren mit bestem Erfolg angewandt.

Dankschreiben. Das Mittel, um den Milchertrog bei
Kalbcrküd n wieder zu erzielen, sowie das Trääitigkeits-
Mittel habe ich bei meinem Vi hstand mit s,hr gutem Er-
folge angewandt Auch hat das Präparat bei Lieg und
Euterwcggcn vorzüglichen Erfolg. Aus meh fach r Über-
zeugung empfehle ich diese Mittel den Landwirten bestens.
267 ^l. Hochachtend

Seb. Wagner, Gemeindeammann, Niederbürcn.
Zu beziehend i I. Achmid, Arzt, Sellevue, Herisa«.

Kantonat'öank von Mern
Staatsgarantis.

yaupiviir Lern. — Zlweigansiolien: Li. Immer, öi-l, vurgäorl, thun, Langeniiiai, prunirui, Münaier, Inieriaken, üerrogenduckae« uns
Oelsberg. Agenturen: l'rameian, Neuenstaäi, Laignelègier, Uoìrmont, Lauten, Mallerag uncl Meiringen.

S«sck»ft»zrv«ige:
vsr»cl>ü»»en in wecd»elkorm,

gegen Hinterlage von Wertschristen oder
Burgschast.

vitilontterung von Wecd»elv
auf die Schweiz und das Ausland.

Inks»» von weckîtin. Liieck- osS
Aouponb auf die Schweiz u das Ausland

1Zll»»lt»ung von Minclsien
aus schweizerische Bankpiätze.
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Knnndme von «eiaaepottten:
W laufender Rechnung
gegen Ein lag escheine (Büchlein),
gegen Saffascherne

TröNnung von Freliiten in Inukenäer
Fecduung.

gefichcri durch GrundPsand, Hinieriage
don Wertschriften oder Perfonaibürgschast.

StwSdrung von o-rleiien uud von

123 ^
Msttellung von Mweiîusgen, »s-

wie von Freöitbrieken
auf das Alv»lâná.

Vermittlung von )lu»n,ftlungen
nach âb«rs»«iscî,»n Lânâ«e«.

Ain- unâ verksul von WertttdrMsK.
liukdew drung von Terttscde«.
vennitli-ug von llre»or 7îb»eiI»i»KeA.



$1. pummel & &tc ©4jttalgaffc 19, Sern

fWritctoffer
©nnbloffet

SRetfetafdjen i.Ia Mirtblebcr

^SartemonnateS
in gräfjter WuSwoijl

^3^otoorai)6ie > Sltbum»

q3ofttarten=2lIlmm

atnuitorniitcr n. .tafften

©röfeteS Cager tn

epieltoare»
unb

Sïamttten* «fielen

©peatalttät in

ißuppen, ïnççtnœasen,
Sctterttagcn

3C. 3C. 282 A I

gdjönfleü beö
3n 10 14 ïagm bUubenbteiuen jugtnbfrtfdjtn ïeint
Sei Slntoenbutig meine8 2ïïiitel§ ,S3enu8" tritt fction nad)
bem ersten ïag auffaflenbe ïcintberfdjônerung eut. ©tete,
unmerflicöe émeuerutig ber Oberçaut unb baburdj
griinblicbt SBefeitigung adtt Unrttuljrtttn unb Untbtn.

tett« für immer. ®ii $aut Wirb fammttnmdb, rofigiart, abfolut ttin
unb »ctg. iÇreiS g*. 4.7B. 221 A

9îafenfermer
Ort^obor (bat.) beseitigt Jcbtoeldje SRi&tiflbuitf
ber Éafenform. ©tfolg garantiert. tpreiB fj-r. 9.—
Cerfanb biStret geg. 9îad)tiûÇine ob. SBortinjtnbunß

JL gf. £d?rö6er=§cßmRe, JJmnd? 106,
iBaftniiafftrafte 73.

See Surmann
SBerettet bon ^.günrwon», Slpot^efEt,

,£« (£#cte (©etjmetj).
Son atten betonnten, blutretntgenben

Xeeforten tft beT abfiiljrenbe, erfrifebenbe,
®d)Ieim berbinbernbe ïee Sutmnnu ber
gefebättefte, wegen fetner forgfäitigen 8"'

Sereitung unb fetner beruorrogenben ®igenf4often jur Reifung Bon
Serfiupfungen, nerobfent R.nftueb, Ecbrainbci, ®(börfe beg
SJIutcâ, ®elbf«d)t, fcSmeirfioibe» ec ®le (äunft, beten er
ft]^ erfreut, tjat fdjon eine Spenge ftagaÇmungen beranlafet, man
Bertonge baSer infeber Hfjotbcfe ben eibten ,,®ee Surntnnn"i St 1 Ji bie SBüdjfe. ®erfetbe erbifct webet ben SDlagen, noä übt
er eine retjbare WMrfung auf bie ®ebürme aus, wie fonftige
«bffibrenbe SPtEen ®irette SefieEungen finb ju rieten on 3. ®.
»Woonrr, HBotbefer, 8c 8aelc. 191 A

G 5.2 m m «strumpfe
Geradehalter
Leibbinden
Bandagen

empfiehlt unter
Garantie-

Übernahme für
tadellosen Sitz

das

P 6096 Y
Spezialhaus

für Orthopädie, Sanitätsgeschäfi

M. Schaerer S.O. Bern Bärenplatz 6

Bern, Gurtengasse 3
Nähe Bahnhof.

Spezialitäten

feine Spitzen und

Entredeux

Englische Strickseide

in modernen u. wasch-;

echten Farben

Perlrautterkngpfe

zum ,Lama' in Biel
Itenengaeee 44.

Felngestrlckte, solide
Damen-, Rinder- und
Herren-Unterkleider

21t A
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A. Hummel <k Cte., Spn-igafleis, Bern

Retsekoffer
Handkoffer

Retsetasche» i.Ia Rindleder

Portemonnaies
in größter Auswahl

Photographie - Albums
Poftkarten-Albnm

Echultorntfter ». -talchen

Größtes Lager in

Spielware« ^
und

Familien-Spiele«

Spezialität in

Puppen, Puppenwagen,

Leiterwage«
zc, zc.

>

Schönheit des Hestchts
In l0 14 Tagen dlendendreinen sugendsrischen Teint I

Bei Anwendung memrs Miitels .Venus" tritt schon nach
dem ersten Tag auffallende Tciniverschönerung em. Stete,
unmerkliche Erneuerung der Oberyaut und dadurch
gründliche Beseitigung aller Unreinheiten und Uneben-

hette« sllr Immer. Die Haut wird sammetweich, rosigzart, absolut rein
und weiß. Preis Fr. 4.7S. SSI

Nasenformer
Orthodor (Pat.) beseitigt jedwelche Mihbildunf
der Nasenform. Erfolg garantiert Preis Fr. V.—

versand diskret geg. Nachnahme od. Voreinsendung

K. I. Schröder-Scbenke, Zürich 106,
Bahnhofstraffe VZ.

Tee Burmann
Bereitet von A.Aiurman«, Apotheker,

^ocle (Schweiz).
Bon allen bekannten, dlutreinigendrv

Teesorten ist der abführende, erfrischende,
Schleim verhindernde Tee Burma»« der
geschätzteste, wegen setner forgsälttgen Zu,

herettung und semer hervorragenden Eigenschaften zur Heilung von
Brrstopsnngr», nervösem «»pfrveh, Schwindel, Schärfe des
Blutes, Gelbsucht, Hiimorrhotdr« rc Die Gunst, deren er
fich erfreut, hat schon eine Menge Nachahmungen veranlaßt, man
verlange daher wieder Apotheke den echten ,»Trr Burma»«"
à Fr l L» die Büchse. Derselbe erhitzt weder den Magen, noch übt
er eine reizbare Wirkung auf die Gedärme aus, wie sonstige
abführende Pillen Direkte Bestellungen sind zu richten an I. N
Wagner, Sliwlheker, Sc Laele. ISI

Kummîsîi'ûmpîv

t.eîkkînrlen

6096

liir llàpââie, 8snîtât8go8l:Iiàkt

8ckaerer k.lZ. Zern gsrenpim? e

ksl-n, Kllk'tkngaZZs Z
k^âlis ksknkof.

8pekiillit!tsll

kkiae 8Men mâ

kiixli«elie 8triet8kiä«

in wiàven n. «aßeliv!

«vdt«« ?arde»

kkl-IisllttertnSps«

!UMin kiel

^elni^esìi'làte, «oUâe
Damen-, viluciei'- unâ
Denreoi-DuterklelÄer

SIO^.
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Liköre : "W©in- il. Likorhandlung Weine:
Cognac, Rhum Frau L. Hostettler Bestgelagerte offene fran2fü-

8iBche, italienische u. spani-
sehe Weine. Grosses Lager
in Flaschenweinen (Bonr-
gogne, Bordeaux etc.).

Kirschwasser, Enzian Bestbekannte Firma.
Wachholder etc. Gegründet 1838 254 A Asti u. Champagner

Détail Engros Malaga
Yersch. Bitter Aarbergergasse lO Speiobergasse 9 Marsala, Wermut
Süsse Liköre Telephon 2812 ÎÎCl'll Telephon 2812 Sirupe

neffmen 5ïert>ogen»[-
c8 ift ein anetfannt ffeiBotragenbeS tpräparat jur Sjeilung Don

©luttmnat, tBleidjfuiht, fftertiofität
bet jebem Sitter unb ©efcfjledjt SBiffcitfdjaftlidj unb praCtifc^ er«
proot,„burd) maffenßafte 3eugniffe glänjenb öeftätigt.

Überrafeben be ©rfolge bei Ätnbern, iungeu Mdbcften unb
ftrauen, oon gerabe^u theater SBirEung nach fcßroeren 93lutbers
lüften, Operationen, jcgltiffcn Ceibcn unb Slranfffriten, fürpctUcpen
unb getftigen üfferanfti engungen, Ropficbmerj n aller älrt.

überwogen jefjafft neueél ßeöen, treil e3 neueê Slut fcfjafft.
SReruoncn foftet gr. 8 bic giafifie (für tine SBocffe reiAenb),

aber Sie muffen genau auf ben Planten atfften, benn nur 31er«
wogen garantiert obige ©rfolge unb tieftUÇcn ©ie bireft ourd) bic
sapotffefe ©iegfrleb in (S6nat«fiaupel (®t. Sailen) unb in
Sern: SfpotßeEe Dr. St Séc&éraj & So., £aaj & So., SRattjauSapo?
tffefe, SRefflcutcnopotffcfc, SDttttersfRopgfcfie Slpotffefe, Dr ©tuber;
SBnrgborf: Slpotfiete Srögli; Sffun : mpotffefe Sürftetner & Eo.;
3nterla(cn: Slpotffefe ©eetoer.

*5e«fltttfjre :
3cff fann offne 3ffr Pleruogeu nieffi leffen, ftffreibt unb

einer unferer betannteften ©cffriftftcHer ber (Segenwart.
Steroogcn lotrft SSutiffer, fo ftffreibt eine ßebrerin. geff

ffabe fdwn unjäfflige fUlcbitamente ftfflucfen muffen, aber leitteb
ffatte fo auffatlenb gute SSirtung toie Slcroogen.

^erwogen ift ein ausgezeichnetes Heilmittel, nur fjaDen c8

an unferm Slinbe erfaffren unb tiinnen mit gutem (Betoiffen
fügen, baß eS anbere Littel übertrifft.

®ie 7 Bon 3ffnen bejogenctt glafificn Sleruogen bratfiten
eine gerabeju ibeate SBirCung. S5ie &opffdjmeraen finb fpurloS
Berfcffnmnben, bie aWngcnfeffmeraen ffaben Böliig aufgeffört. ïroff
17ftünbigcr StrbeitSscit naffm itff in biefen SBcxficn 7 kg ju. ïior
allem aber ßettte mica 9îeroogen üon einem nerneujerrüttenben
Seiben, wo jebc früffere töefianblung Berfagte. S8 ift auifi tein
8tüäfaH eingetreten. 53!it glücterfüiltem ®erjen fprctffe gffnen
meinen Berbinbl'cffften SDanf au8 tc. 131 A

SDBoQen ©te mir roteber 2 glafcben ju feuben.
©iff., 14. ÜJlärj) 1917. g. «.

iStmôfal'de
(2Bunb=23alfam)

Bewüffrte Çeilfalbe gegen offene Seine, Srampfabern,
Sranbfdjaben, Slubftffläge, gteefften, SBuitben tc. in
®ofen à gr. 1.20 ju ffaben tn ber
250a ©ruften 2lpotCtrîe, ©nrflborf.

PlallEur- iLgatoEtfEr-fariikutfE fttn.
färgttieber Unterriebt unb praftifcßeS Mitarbeiten bon Seginn

bis ©effing beS SlurfcS ftifiert Erfolg unb ©elbftänbigteit — ärjtl.
©c&lußprüfung. ©tcflenocrmittlung. ^ßrofpeft. — Sîriiger,
ffltaffeurmcifter, SBerfaffcr Bon „Sarügcr'S ffllaffagtbiiifflein" 3u
bejieffen burtff ade Sutffffanblungen ober bireft gegen Einfcnbung
tum gr. 1.25, jujügticff $orto. 370 A

Vor Anschaffung eines PIANOS
oder HARMONIUMS

verlangen Sie gratis Kataloge bei loi A
E. C. Schmidtmann, Basel, Socinstrasse 27.

Atemgymnasf ik
tft baS SBefte für Quug unb Sltt, für ©efunbe unb
stranfe. ©te ü6t eine tuunberÊare Sßirfung auS
auf ben gefamten Organtënutê unb bnê gange
SBofjlßeftnben. Unjä^lige ßetben fönnen gehettt unb
biete ffranfljeiten bertfütet toerben. Stiemanb fotlte
berfäutnen, bie ©ffmnaftif ber Sungen ju erlernen.
®lan tnenbe ficÇ bertrauenêbott an baê 333 a

^rrdjt0lî>|lrnfjr 44, ^ern.

». ^eibbinben
tn a£Cc« JtusfflÇ-
rungett empfiehlt

ses a Scfftcrgaffc 16, ©ert».

®te

!ptMmtu.ptetti Itttramtlj.-®.
in SRiiberStöil (Sern)

übernimmt unter Quftcherung ßefter unb
bttttgfter SBebtenung

^anf, utib Jluber
ptn ^pittttcn unb tat </o0n.

©te empfiehlt thre ©ante, medhantfdh gemoßene
èauéletnen, âoitih, rtfdijeng, öettjeng.

Muftet gerne ja $>tenflen.
165 A
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Itikörv:
0ognac, Kimm I. Koàttà SsstxàTsrts ollsns krausii-

sisoÜL, itnlisnisoks n. sxaoi-
sobs ^víns. (^rossss I^a^sr
in k'lnseüvnnoluen (öovr-
ssoßsno, Loràvaux ete.).

Xirscdwassei-, ^nrian Lsstdskarlrlts?irrctÄ.
Wacdilolà à LegeUnliet 1333 264 á 4sti u. tüiumpuAiier

Lêtaii Lucres Malaga
Verseil. Litter àrsals, Wermut
8üsse Liköre Telephon 2312 îîtIII kelsphon 2312 8irnxe

Mutarme Hervogen »I»
cs ist ein anerkannt hervorragendes Präparat zur Heilung von

Blutarmut, Bleichsucht, Nervosität
bei jedem Alter und Geschlecht. Wissenschaftlich und praktisch er-
probt,..durch massenhafte Zeugnisse glänzend bestätigt.

Überraschende Erfolge bei Kindern, jungen Mädcken und
Frauen, von geradezu idealer Wirkung nach schweren Blutver-
lusten, Operationen, jeglichen Leiden und Krankheiten, körperlichen
und geistigen Überanstrengungen, Kopfichmerz n aller Art.

Nervogen schafft neues Leben, weil es neues Blut schafft.
Nervogen kostet Fr. S die Flasche (für eine Woche reichend),

aber Sie müssen genau auf den Namen achten, denn nur Ner-
vogen garantiert obige Erfolge und beziehen Sie direkt ourck die
Apotheke Siegfried in Ebnat-Kappel (St. Gallen) und in
Bern: Apotheke Dr. A B6ch6raz K Co., Haas à Co., Rathausapo-
theke, Reblcutenopothckc, Miller-Ropgsche Apotheke, Dr Studer)
Burgdors: Apotheke Brögli,' Thun: Apotheke Kürsteiner k Co,,'
Jnterlakcn: Apotheke Seewer,

Zeugnisse:
Ich kann ohne Ihr Nervogen nicht leben, schreibt uns

einer unserer bekanntesten Schriftsteller der Gegenwart.
Nervogen wirkt Wunder, so schreibt eine Lehrerin, Ich

habe schon unzählige Medikamente schlucken müssen, aber keines
hatte so auffallend gute Wirkung wie Nervogen.

Nervogen ist ein ausgezeichnetes Heilmittel, wir haben cs
an unserm Kinde erfahren und können mit gutem Gewissen
sagen, daß es andere Mittel übertrifft.

Die 7 von Ihnen bezogenen Flaschen Nervogen brachten
eine geradezu ideale Wirkung. Die Kopfschmerzen sind spurlos
verschwunden, die Magcnschmrrzen haben völlig aufgehört. Trotz
I?stündiger Arbeitszeit nahm ich in diesen Wochen Iig zu, Bor
allem aber heilte mich Nervogen von einem nervenzerrttttenden
Leiden, wo jede frühere Behandlung versagte. Es ist auch kein
Rlickfall eingetreten. Mit aliickerfülltem Herzen spreche Ihnen
meinen verbindlichsten Dank aus :c. 1S1 14

Wollen Sie mir wieder 2 Flaschen zu senden.
Sch„ 14, Mär, 1S17 F. K.

Wund laws
(Wund-Balsam)

bewährte Heilsalve gegen offene Beine, Krampfadern,
Brandschaden, Ausschläge, Flechten, Wunden :c, in
Dosen à Fr. 1, so zu haben in der
ssoà Grossen Apotheke, Burgdorf.

MMir- ihMMWr-FMiirse Kni.
Ärztlicher Unterricht und praktisches Mitarbeiten von Beginn

bis Schlug des Kurses sichert Erfolg und Selbständigkeit — Ärztl.
Schlußprüfung. Stellenvermittlung. Prospekt. — F. Krüger,
Masseurmcister, Verfasser von „Kamaer's Massagebüüllcin" Zu
beziehen durch alle Buchhandlungen oder direkt gegen Einsendung
von Fr. 1, SS, zuzüglich Porto, SW sl

Vvr /Xosokaktoog smss H

°à «âKMWBSSUIVIT
veelaogso L!s gratis Catalogs bei loi 14

o. Lciimilitmami, Lssel, Loàstrusse 27.

/ìîssîigzfmnsTî ik
ist das Beste für Jung und Alt, für Gesunde und
Kranke. Sie übt eine wunderbare Wirkung aus
auf den gesamten Organismus und das ganze
Wohlbefinden, Unzählige Leiden können geheilt und
viele Krankheiten verhütet werden. Niemand sollte
versäumen, die Gymnastik der Lungen zu erlernen.
Man wende sich vertrauensvoll an das zzs â

Institut, Serchtoldstraße 44, Bern.

«. Leibbinden
in alten Anslüh-
rungen empfiehlt

Wuö. Mchanz, KandaM
b«s i4 KcHlergasse 16, Bern.

Die

Mmreiii.Wedmi Mmnà-G,
in Rüderswil (Bern)

übernimmt unter Zustcherung bester und
billigster Bedienung

Kanf, Ktachs und Kuder
zum Spinnen und Weve« im Lohn.
Sie empfiehlt ihre Garne, mechanisch gewobene

Hausleincu, Zwilch, Tischzeug, Bettzeug.
Muster gerne zu Diensten

465 A.
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Es gibt keine dämpfigen Pferde mehr!
Alle Affektionen der Lungen und Luit-
wege bei Pferden werden rasch und

gründlich geheilt bei Verwendung des

berühmten 320 A

von Tierarzt J. Bellwald.
Vieljähriger, grossartiger Erfolg. Tausende von Dank-
schreiben direkt von den Besitzern. Von allen ähnlichen
Mitteln ist Sirup Fructus das erfolgreichste und bewährteste.
Sirup Fructus (Kidgen. Patent 37824) ist ein Pflanzen-
eitrakt und nicht zu verwechseln mit Anpreisungen, die
von Nichtberufsleuten gemacht werden. — Preis pro
Flasche Fr. 3. 50. Verabreichungsweise angenehm und
einfach. Gebrauchsanweisung und Batschläge in bezug
auf Fütterung usw. wird beigelegt. Kein Depot und
keine Vertreter. Man wende sich direkt an den Erfinder

J. Bellwald, Tierarzt,
Sitten-

• Sôîatfc

9
e ©djwrtj.
Î £anbed=

« ftettung
©
0»

Sern
1914

«lud--

jtidjnunß

^erôreitetftes Snftrumeut n. ôeftes Softem
bon gactjieuten alê bad borjiigUdjfte unb

mobernfte anerfannt sisa
Katalog 89 gratis unb franfo.

®ie neue prafttfcfje ©clbfterlcm=9Mljobe oijne
SJloten Wirb bei Sauf etned Qnfttumenteê gratté

6etgege6en. IßreiS ïonft fjt. 2.

©öfyit, grrtu
36 ©unbeêgaffe 36

Seine giliatcn. ©eftftôflë^auë nur in Sern.

Blutbildendes, appetitanregendes und begebendes Heilmittel
aus Pflanzengrün.

Nat h Prof. Dr. med. E. Bürgi in Bern. 329 A

Chlorosan ist Arznei- und Nahrungsmittel zugleich.
Originalpackungen zu 72 Pastillen erhältlich in den Apotheken.

Preis Fr. 3. 75.

^8 M kà MinBKM î'àà mà!
^.Ils ^lkebtionsa àer Zungen unâ Dutt-
vogo bei kterciell verbell rasob nllà
griuràliob gebeilt bei Vsrvsllàog àes

berabiotoll sso L.

?0N ^isi-irr^t es. sseI1>Vîl1â.

Viel) übriger, grossartigsr IZrkolg, Nausemle von Daob-
sobieiben àirebt von àsll Lssitzisrll, Von allen àblliiobea
Nittelll ist 8irup pruvius bas erkolgrsiobsts uab bsvübrtests,
Sirop kruclus sbliàgell, katsut 37824) ist à kàaseii-
sitrsbt uacl oiobt ^u verveobseln mit àprsisuogell, bis
vov üiobtberukslsutell gsmaebt vsràsa, — kreis pro
klasobe 5r. Z. Sl>, Verabreiebullgsveiso augenebill nob
sillkaeb. Dobrauebgaoveisullg unà Dàeblàgs ill besug
âllk Dütteraag nsv, virà beigelegt. Lew Depot ullà
irsioe Vsibreter, >ls,u venàe sieb «iirebt an àsn Lrbllàer

«s. Lvllvvaîtl,

« Marke

«
s Schweiz.

« Landes-

» stellung
O
«

Bern
1914

höchste

Aus-
Zeichnung

Berbreitetstes Instrument u. beste5 System
von Fachleuten als das vorzüglichste und

modernste anerkannt sisn.
Katalog Nr. 88 gratis und franko.

Die neue praktische Sclbstericrn-Methode ohne
Noten wird bei Kauf eines Instrumentes gratis

beigegeben, Preis sonst Fr. 2.

Hestgen, Sohn, Kern.
»« Bundcsgasse »S

Keine Filialen. Geschiiflshaus nur in Bern.

KêuikUlîenÂlSs, spzzsîïîsu^sgvnàs ksîskenlâvs »eîlmïîîvl
AUS

Xa> b krok, Dr, web, bl, Ltirgi in Lern, oss L.

Oiilorosa.ii ist àîînsi- unà RaiiriiiiAsriiittsI iZD^Isià.
OriAàipnoànAgn 72 ?g,8tillen si-bâlllioii in àon ^otlislcon.

?^sês k>. Z- 72.



Auti Briefe
mit Marggô b'atingerB na d'r Zyt 1850 bis 1870

zalile-n-i glänzig
Schicket mir auea was D'r fingert s Margge und
D'r überchömet a hufe G-äld vo mir.
PL TiLraowBby, 3emf7, rue des Allemands 5.

X;Photographia ok*

VergrÖ88«rnngr
fortigt uoob j#d«*n Bild in
aobwaro, braun »d»r farbif,

'o «ahn»11, çul und aobön tob
f> Fr auf-w Photo Choiot

_\ Ö#nr 7,
du Rhön« *1.^

POSTKARTEN 4
100 verschiede»« Fr. 3

" M,
Geburtstags*, Namensteg*-, Weihnacht**, Neujahrs*,
Ostorkarten, Ll&uesserlan, Schweizer Ansichten, auch
tow B«rner Oberland eder was St- eonat an Karten»
wollen und wofür Bio bialie» 10 20 Ota pro Stück
bezahlten, 30 verschiedene Fr. 1 bei 18-4 A

Postal Hail, lùegiff 7, Passage des Liana.

üatria, M. pmmfttftmiisstfEUfiliaft auf frpfrtttßM
corm. ^ttjnmjeriftijf §tertie- uni lUtershafle.

Sïuf ©egenfeitigîeit gegrünbet 1881, unter 2Jîittt)irïung gemeinnü^tger ©efetlfc&aften.

jtajtUatverfigtrxisge« »«* 9>*« 100 Bit 3fr. 30,000 (6ts 3fr. 1000 att<) o$tte Srjtft^e $lttferftt^ttttg).
î?lent{«t>erftd}mtngeit «Ott 3fr. 10 Bis 3fr. 3000.

StUtge grämten (monatlich, ötertetJäprlicB, ÇalBJSÇrltdÇ ober japrltdB jaBlbat). SlQet ©etttrat ber.
SerftcfieTten. ©teigenbe ®ett)tnnßrenten. fitberate SJerfliperuns» Bebtngungen. ©parfame SSertraltung. SBoIfStfim»
IttÇe ©tnrtcfjtungen.

tßrofpefte unb Statuten ftnb gratté ju Beatefien Bet ber gentratöerwattung tn öftfei, fotote auf ben Sureauß
Set gtltalen tu 3ärid|, Bern, Situent, ©lamé, SBlottjurn, Stftsfffcanfen, Stögen, St. fflafien, SB opten, gtanenfelt
tötb ©enf, fotote bet ben jatflretcpen Brtlldtjen ©efttonen unb SSertrauenSurännern.

gerlttijmingsbeflattö 34,000 |ialicen mtl gr. 80,000,000. — |in)lflüsttenn5gen fr. 31,000,000.

CACAO ZÜRCHER
dôtyj«ers7 «cAmacrf>fl/r o/7rf aces£/ci>/&, daÂa/* da«

vorteilhafteste Frühstückgetränk
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©rfid)të= h. Hrraljaarc
OeHcJitotnSen fdjmcrjlrS nnti fldjer burS ben ©ebrouds meint«
(?utt)ooruna#mlttcl8. Knttenburtg anwerft einffldj, ahne iebett
®S)Otien für bte ®cmt, SHSfrcter ®erfctnb gegen Sîaâ nnbBit.
preis ber giafebe mit ®c6rauc66anraeijuttg gx. 2.—. 6. iîlefc,
«Ucthtect, rue Neuve 18, Lausanne. ITT A
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Sotliîàst mir »nsi V'às v'r ûnxvì s ^l»r^xs voà
D'r àdoroftomvt » kuks Oulà vo mir.

Verxàssiimx
îFH ?08^It^îî^F ^ M

100 versokiîcîs»- » Z ' à
vsdurrsmg«'. ttsmsnsìsz»-. Vivtttnäsekt».. ^sujatirs'.
0«ìv5k»rt«n, l-Ivi sssorl«»». 5ek«sksr ^oÂoî»î»n.
vom tt«rL»r 0ì»oi iàL«Z oävr Aï- vo»»t »« ^»rtà
coller» vQà ".ofâ? Sio kiàvi 10 2<1 Ot> pro Lîtioà
ì»a»âiiltsv. W vsr!îckiscjeris ssr. 1 bei 184^.

Llakl, ^vsk 7, 5^s»»x-s 6«« I-ismi.

Mlrili. schmtz. MeMkrschMWWksklIsAst Mf GeMMeit
vorm. Schweizerische Sterbe- und Aiteràsse.

Auf Gegenseitigkeit gegründet 1881, unter Mitwirkung gemeinnütziger Gesellschaften.

Kapital»ersicher««ge» »o« Kr. KW Si» Mr. Z0,000 (Sis Mr. 1000 auch ohne ärztliche N«terf»ch«»g).
Nenteuversicheruuge« »o« Mr. 10 »is Mr. 2000.

Billige Prämien (monatlich, vierteljährlich, halbjährlich oder jährlich zahlbar). Aller Gewinn den
Versicherten. Steigende Gewtnnsrenten. Liberale Versicherung» bedtngungen. Sparsame Verwaltung. Volkstüm-
ltche Einrichtungen.

Prospekte und Statuten sind gratis zu beziehen bet der Zentralverwaltung in Basel, sowie auf den Bureaus
der Filialen in Zürich, Ber«, Luzern, GlarnS, Solothnru, Schaffhausen, Trogen, St. Gallen, Wohleu, Frauevfeld
und Genf, sowie bet den zahlreichen örtlichen Sektionen und Vertrauensmännern.

Kersicherunzsbestand 34,999 Policen mit Kr. 89,090,(1(10. — Anstaltsvermögen Kr. 31,999,999.

cicui k«»IsoLAS/v? svLF/ech/A. e/L^s^ i/os

vartLÜKsktsste frîàtûeligetsânki

kXZ .cu

m

MZZà-lZwmô

s

«

KZ

KZ
«Z
S

»
«

Z ^
« z
L <d

- â

Gesichts- u. Amhaare
verichwtndeu fchluerzloS nut sicher durch den Gebrauch meines
<?uthllaruu»SmttteIs. Anwendung äußert» einsach, ohn« iete»
Echote» sür die Haut. Diskreter Versand gegen Nachnahme,
preis der Flasche mit Gebrauchsanweisung Fr. 2.—. E. Klotz,
Apotheker, exe «eure 1», 17? à
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Für IB 1 u. t a. rme_
Die „ GLOMERULI RUGGERI" sind ein Pillenpräparat, das in seiner unfehlbaren und überraschenden

Wirkung in der Bekämpfung der Blutarmut Wunder vollbringt. Kein anderes Mittel kommt ihm darin
gleich. Schon nach 14 Tagen fühlen Blutarme, von der hartnäckigsten Bleichsucht behaftete Personen
neues Leben in sich erwachen. Kraft, Gesichtsfarbe, Frohmut, Appetit, in einem Wort: die frühere Ge-
sundheit kehrt zurück, und jedermann stellt mit Überraschung den sich am Kranken fast augenblicklich
vollzogenen Umschwung fest. Nach einer 7tägigen Kur nimmt der Patient bereits eine sehr namhafte
Besserung wahr. In der Folge stellt sich innert kurzer Zeit vollständige Heilung ein. Dabei ist zu beachten,
dass sie ohne Rücksicht auf Nahrung, Arbeitsleistung usw. vor sich geht. Ob man sich kümmerlich mit
Salaten, Kräuter- und Maisgerichten und dergleichen zu ernähren hat — die Wirkung bleibt sich gleich.

Die „GLOMERULI RUGGERI" sind ausschliesslich gegen Blutarmut anzuwenden. Man würde fehl-
gehen, dieselben auch gegen andere zehrende Leiden, wie Schwindsucht usw., zu Rate ziehen zu wollen.

Folgende Merkmale kennzeichnen die Blutarmut: 1. Bleiches Gesicht, entfärbte Lippen und Zahn-
fleisch ; 2. Kopfweh ; 3. Atemnot und Herzklopfen beim Treppenhinaufsteigen ; 4. Appetitlosigkeit und Magen-
schmerz; 5. Schwäche in den Beinen; 6. schwache oder ganz ausbleibende Menstruation; 7. Leibschmerzen.

Sie kann also von jedermann erkannt werden. Ein Mädchen mit wacbsähnlichem Aussehen kann mit
ziemlicher Gewissheit unter die Blutarmen eingereiht werden; ein Blick auf sein Gesicht genügt.

Zeugnis. Die „Glomeruli Ruggeri", die ich von Ihnen kommen liess, haben mir sehr gut getan,
so dass ich mich zu einer vollständigen Kur entschlossen habe. Mit Vergnügen empfahl ich und werde
ich auch weiterhin Ihre wunderbaren Pillen jedermann empfehlen. J". ff., Amriswil.

Die „Glomeruli Ruggeri" kosten Fr. 3 die Schachtel zu 100 Pillen, ausreichend für eine 14tägige
Kur. — Erhältlich in allen Apotheken und beim Generalvertreter für die Schweiz, Herrn Ettore Soldati,
Via Nassa, Lugano (Tessin). 368 A

^offerte |
Reinertrag ingnnlïen ber frljoCnngs-

Y {jetnte fdjitJetjertfdjjer gtfenßajjner.
If (Mttftifler Sicßminöplntt. Vf/

Vf/ 10 % ber c£ofe (inb ôeminnfofe tnt Vf/

Y 3ofat6efao,eY
I 420,000 Tranken, y
Tïf 3cber <l#sââufer wetH foforf, oB er gsœittttf.
ifr 2)te ©cTüinrtrcffer à 2 unb 5 Qfr. tuerben buref» bie

Coêwerfûufcv oöer buref) ba§ Sureau CÖroenftrufee 9îr. 65,
8üiic$, auôbrjaïjlt (ïetepfjon'j. ©djrifi licbe Coô&cfiel*

kiV folgen gefälligft an oöigcS Sureau Scrfanb ber Cofe
W à l f$r. gegen *ßof!tnatf)nabme ober toov&crtgc (Sinfen*

bung beë SetrogeS auf unfern ^oftfonto 9lr 4879.
Yf ffiewmBtrrffei à 10, 20, 50, 100 6HO, 1000 5000

1;^ unb 10,(»Oh granfen tnerben nur buref» obigeê Sureau
f auS6ojat)lt. 399 A

}/ 100,000 éewiititfteffer int betrage »ok
420,000 gfranftett.

Vf/
Vf/
Vf/
Vf/
Vf/

M, v
''ZÈICBBEN^ tisch '

Verlangen 5ie 5feb für
2EICI1ENUTEN 5! LI EN
Die ôch,weizèrmarke
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l ìl t ^.27III S.
vie „ OVONVKVLILVOOVKV sind em villenpräparat, das in sewer unfebibaren und übsrrasebende»

^VirkuiiZ ill <isr Lskämpfung der Llutarmut IVundsr vollbringt. Lein anderes Nittel kommt ibm darw
xlsieb. geàon naeb 14 vagen tüblen Llutarms, voll der bartnäekigsten LIeicbsucbt bskaktete versonen
lleuss Vsbsn w sied erwaoben. Lraft, Ossiebtsfarke, vrobmut, Appetit, ill ewem Vort: dis trübere Oe-
sundbeit kekrd Zurück, und jedermann stellt mit Öberrasebnng ciell sied am Lranken fast augenblieklicb
vollisogenen vmsebvung fest, Lacb ewer 7tâgigsn Lur nimmt der vatient bereits sine sebr nambatte
Besserung vabr. In àer volge stellt sieb invert kurzer 2eit vollständige Heilung ein. vabei ist 2U beacbten,
dass sie obns Ràksicbt nus Labrung, Lrbeitsleistung usv. vor sieb gebt. Ob man sieb kümmerlieb mit
Lalatsn, Lräuter- nnà Naisgsriedten unà derglsiebsn izu erniibrsn bat — àie lVirkung bleibt sieb gleieb.

vie „OLONVIVILl VVOOVlî.1" swà aussebiissslieb gegen ölutarmut anluvenden. Nan würde febl-
geben, dieselben aueb gegen andere lebrsuds Leiden, vie Lebvindsuebt usw., lu Rate lieben lu vollen.

volgsnde Nsrkmale ksnnlsicbnsn die Llutarmut: 1. LIsiekss Ossiebt, entfärbte Lippen und Labn-
tleiscb; 2. Lopfveb; 3. Atemnot ulldHerzklopfen beim vreppenbinautsteigen; 4. Appetitlosigkeit und Nagen-
sebmerl; 5. Lebväebs in den Leinen; 6. sebvaebe oder ganl ausbleibende Nellstrnatinn; 7. Leibsebmerlsn.

sie kann also von^jedermann erkannt verden. Vin Nädeben mit vaebsäbnliebsm ^.usseben kann mit
liemlicber Osvissksit unter die Llutarmsll eillgersibt verden; sin Lliok auf sein Oesiebt genügt.

îlsllgnis. vis „Olomeruli Ruggsri", die leb von Ibnsll kommen liess, baden mir ssbr gut getan,
so dass ieb mieb su einer vollständigen Lur entseblossen babe. Nit Vergnügen empkabl ieb und werde
Zob aueb weiterbin Ibre vunderbaren Villen jedermann empfeblsn. t?., ^mriswil.

vis „Olomeruli Luggeri" kosten vr. g die gebaebtsl lu 100 Villen, ausreiebend für eins 14tagige
Lur. — Vrbältlleb in allen Lpotbeken und beim Osnsralvertrster für die Lebwsil, Vlsrrn Vttore Loldati,
Via Lassa, Lugano (vessin). sss^.

Lotterie I
Ueinertrag zugunsten der Krholungs-

M Heime schweizerischer Eisenbahner.
»/ Günstiger giehungsplan. >1/

î 1v°/o der Lose stnd Gewinnlose im î
R 420.000 Franken, zx
2?? Jeder </oskäufer weiß sofort, ov er gewinnt.

Die Gcwinrtrvffer à 2 und 5 Fr. werden durch die
Losvcrkäufcr oder durch das Bureau Löwenstraße Nr. 65,
Zürich, ausbezahlt (Telephon). Schrif'licve LoSbcstel-
lungen gefälligst an obiges Bureau Verland der Lose
à 1 Fr. gegen Poftnachnavme oder vorherig« Einsen-
dung des Betrages aus unsern Postkonto Nr 4879.

Hfg Die Gewin-treffei à 10, SV, So, Ivv, So», 1000 sooo
und 10.«»<)>. Franken werden nur durch obiges Bureau

lg ausbezahlt. ZgS 4.

s/ 100,000 Kewinntreffer im Betrage von

^ 420,000 Aranken.

M. ì
AAATSK

Vsk-ZangSn ûês àis für
Ois à .X

^
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Prämien-Obligationen besitzen
heisst auf dem Wege des Wohl-

Standes und Reichtums sein.
Frage: Was sind Prämien-Obligationen?
Antwort: Schuldscheine, die an Stelle eines

bestimmten Zinses jährlich mittels Verlosung Prämien
(oder Treffer) ausschütten und mit mindestens ihrem
Nominalwert zurtickbezahlt werden.

Unsere Prämien-Obligationen nehmen an zahlreichen
jährlichen Ziehungen teil und werden mit Prämien
(Treffer) oder mindestens ihrem Nominalwert ausgelost.
— Unsere Prämien - Obligationen bieten bedeutende
Gewinnchancen. Die'; ~ 265A

Trefffersttfnramem belaufen
sich auf ElüiSlioneii von Frank.
Jedermann zugänglich, ohne besonderen finanziellen Auf-
wand, machen wir die Prämien-Obligationen durch

nachstehende

GruppenbiBdungen :

Gruppe G
Jähr-
liehe

Ziehung.
Ziehungsdaten
S. Seriell, N. Nummern

Haupttreffer Fr.
Mindest-

Rück-
zahlung

1 Oblig. Kanton Freiburg 1902
1 „ Staat Freiburg 1898
1 „ Volkshaus Luzern
3 „ Eisenbahn-Vorarbeiter

6 Obligationen mit jährlich

Wir treten dies
Vort

2
2
1

2

S. 15/4 und 15 10, Nr. 15/5 und 15/11
N. 15. Juni und 15. Dezember
N. 31. März
S. 30. Sept. und 31. Okt. 1917, 1920
s. St/1 nod 31/10, Sr. 31/3 nui St/11, ab 1931

zu netto Fr. 55. — ab, zahlbar in 11 Ii

osse Gewinnchancen, Mindestrückzahh

20,000 60,000 200.000 etc.
5.000 10.000 30.000 „

20,000 10,000 5.000
20,000 10,000 5,000 „

Mindestrückzahlung Fr.
lonatsraten zu Fr. 5. —.
ing Fr. 63. —.

18
20
10
15

7

e 6 Tite
die: Gr

63

Gruppe B
Jähr-
liehe

Ziehung.
Ziehungsdaten
S. Serien, N. Nummern

Haupttreffer Fr.
Mindest-

Rück-
zahlung

1 Ob. 57odiff.Kongo-Staat 1888
1 „ Volkshaus Luzern
2 „ Kanton Freiburg 1902
6 „ Eisenbahn-Vorarbeiter

10 Obligationen mit jährlieh

6
1

2
2

20. Febr., April, Juni, Aug., Okt., Dez.
31. März
S. 15/4 und 15/10, N. 15/5 und 15/11
'S. 30. Sept., N. 31. Okt. 1917, 1920

8.30/1 iiiid 31/10, Sr. Sl/i und St 11, ab 1931

100.000 10,000 2,000 etc.
20.000 10 000 5.000 „20.000 60.000 200,000
20,000 10.000 5,000 „

Mindestrückzahlung Fr.

250
10
36
30

11 326
Wir geben diese 10 Obligationen zu total netto Fr. 150 ab, gegen 15 Monatsraten zu Fr. 10.
Vorteile: Grosse Gewinnchancen bis zu Fr. 100,000. Mindestrückzahlung Fr. 326.

A'lgeuieine Bestimmungen. Die Käufer erhalten einen Depositenschein mit den Nummern der aus-
gewählten Titel. Von der ersten Einzahlung an nehmen die Käufer ungekürzten Anteil an den Ziehungen, und eventuelle Treffer
und Rückzahlungen werden ihnen ungeschmälert vergütet. In jeder Gruppe ist ein Gratisabonnement auf unsere
«Finanz-Nachrichten» inbegriffen, so dass die Käufer die Ziehungslisten selbst zu prüfen imstande sind. Der Käufer
kann jederzeit gegen Regulierung des Saldos die Originaltitel auflösen. Obige Ausnahmspreise sind nur so lange gültig,
als unser Vorrat reicht, weshalb wir unsere werten Kunden bitten, uns ihre Bestellungen ohne Verzögerung zu überweisen.

Schweiz. Los- und Präniien-Obligationenbsmk Luzern-F.
Pilatusstrasse 7. (Peyer und Bachmann) Pilatusstrasse 7.

Subskriptionsschein.
Pilatusstrasse 7.

Unterzeichnete subskribiert für

Genaue Adresse -

An die Schweiz. Los- und Prämienobligationenbank Luzern F.
(Peyer und Bachmann) Pilatusstrasse 7.

Prämien-Obligationen Gruppe (Buchstabe d. Gruppenbildung.)
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rrsmîeii-lldlîgslîonsn kesîken
Keî88t M îlem Wege à8 Mtii-

8îanl!k8 unö ReiMum8 8kîn.
?i°sgsî Was sillà ?räuusu-ObIigatioueu?

8ebulàsobeius, àie au Stelle oiues
bestiuuutou Cluses Mbrlieb mittels Verlosung ?raiuisu
(oàer Vrsàr) sussobuttou uuà luit luiuàesteus ibrsiu
bioiuinalvert ^nrliâbeàlt veràeu.

Ovssre?räiuisu-Odligatiolleu ueluueu su sablrsiebsu
Mbrliobeu Ziobuugeu teil uuà veràsu ruit ?ràiuisu
(Vretibr) oàer iniuàestsus ibreui Homiualverì ausgelöst.
— Unsere ?ramien - Obligationen bieten boàoutsuàs
Ooviuuebaueou. vie^ Zssá

?^sôfer-SàêNîimksî ZZEZsuîvn
sìivh INittÏVNEN I^rANk.
àeàerwauu ^ugàugiiob, obne besouàereu Luaàslieu àk-
vauà, uiaebeu vir àie l?ràisn-Obligationen àurob

naobstebenàe

Li'uppsiîkêîilungei, s

Kruppe k
làbr-
licks

Tlekung.
Tivkungsäsien »ZupttreNer fr.

IVllnclest-
llllclc-

I Obiig. Kanton Freiburg 1902
1 „ Staat Freiburg 1L9L
1 „ Voiksbaus burern
3 „ Msenbskn-Vorarbeiter

6 Obligationen mit jSbriiok

IVir treten dies
Vort

2
2
1

2

8. IS/4 uuà IS 10, blr. 15/S uuà IS/11
bi. 15. àuui uuà 15. Oe^siubsr
bl. 31. Närz:
8. 30. 8ext. uuà 31. OIrt. 1917, 1920
». z»/i Zl/I«, I«r. Zl/i iM ZI/II, ü »ZI

?u netto f^r. 55. — ab, rsbibar in 11 I!

osss Ooviuurbaneen, Nillàestruelr^abb

20.000 60,000 200.000 etc.
5.000 10.000 30.000 „

20,000 10,000 5.000
20,000 10,000 5,000 „

MuàsstruàkÂbluug Vr.
lonatsraten z:u t^r. 5. —.
lug ?r. 63. —.

13
20
10
15

7

e 6 lite
uie: Or

63

Kruppe k
lâbr-
Ilclis

liekung.
2!«ekunG»rIsìvn Haupttreffer fr. IVlinösst-

kUcli-
laklung

1 Od. S>rii«.Kongo-8Isst 1 LOS
1 „ Voiksksus burern
2 „ Kanton Freiburg 1902
6 „ Lisendsbn-Vorsrbeiter

10 Obligationen mit jäbriiok

6
I.

2
2

20. Vsbr.,^.xrii, àuui.àg., Okt., I)«2.
31. Nà
8. 15/4 uuà 1S/I0, H. 15/5 uuà IS/11
3. 30. 8spt., I>i. 31. à 1917, 1920
». A/i mil! Zi/il, lil. ZI/» M» A II, IZZI

100.000 10.000 2,000 eto.
20.000 10 000 5.000 „20.000 60.000 200,000
20,000 10.000 5,000 „

Ninàsstruàaàluug Vr.

250
10
36
30

11 326
IVir geben diese 10 Obligationen nu totai netto 5r. ISO ab, gegen IS iVIonatsratsn nu 5r. 10.
Vorteils: Orosss Oeviuuobauoeu bis nu IV. 100,000. Ninässtrüobnablung Vr. 326.

RsstiRninri«»?«-!». vie Hâu5er erhalten einen Depositenschein init âen ^uinrnern âer ans-
gewählten I'itel. Von cler ersten Llnzaklung an nelimen cils Xàutsr ungelcUr/ìvn Anteil an rien liskungen, unâ eventuelle dresser
unâ Lüchzahlungen werâen ihnen ungeschmälert vergütet. ln ^eâer Vruppe ist ein Vratisabonneinent nut unsere
-Linanz-^achrichten» indegi-itl'en, so class clie Xäuker âie Ziehungslisten selbst zu prüfen imstanâe sincl. Dec kâuker
hann ^eâerzeit gegen Legulierung clés Lalâos âie Originaltitel autlösen, Obige ^usnabmspreise sinâ nui- so lange gültig,
als unser Vorrat reicht, weshalb wir unsere werten Xunclen hitten, uns ihre Lestellungen ohne Verzögerung zu überweisen.

Lvkweiize. ^os» unâ ^nsrnien-VKIigniiunsnkNnh t.uzeern»^.
eilsîussîi^sssv 7. t?e^er uuà Larbmaun) eîlsìussinsss« 7.

Tukski'îpîîonssvkeîn.
eilstussii^sssv 7.

Huterxàbnete subskribiert tiir

Oenaue Väresse

/ìn ciiö Sciiwoii. tos- Utili ?rämionod>igLiiooeobÄNl< I-UZtöi-n f.
skewer uuà löaobiuauu) piisiussi^sssv 7,

?rauueu-ObIigatioueu Orupxe (Luebstabe à. Oruxpsubiiàuug.)
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Am vorteilhaftesten kaufen
Sie Ihre Confiture

erhältlich in allen einschlägigen Geschäften

133 A «

135

vortsilksktesten lisuken
Sie Idre Lonkitüro

erksltlick in àiien einscklâxixen Qesckâtten

133^. «

135
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